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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Dentſches Reich.

Halle a. S., den 29. April.
Der Kaiſer im Elſaß.

Wie alljährlich bei ſeinem Beſuch in den Reichslanden
hat der Kaiſer auch diesmal der Hohkönigsburg bei Schlett-
ſtadt, deren Wiederherſtellung jetzt faſt vollendet iſt, einen
Beſuch abgeſtattet. Man meldet uns darüber aus Straß-
burg: Sonntag morgen beſuchte der Kaiſer zunächſt den
Gottesdienſt in der hieſigen evangeliſchen Garniſonkirche
und fuhr dann, lebhaft vom Publikum begrüßt, zur Hoh-
königsburg. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich unter
anderen auch der Königl. und Kaiſerl. Kämmerer und Geh.
Rat Graf Wilczek und der bayeriſche Geſandte Frei-
herr Tucher von Simmelsdorf aus Wien, die eine be-
ſondere Einladung vom Kaiſer erhalten hatten. Unter
Führung des Architekten Bodo Ebhard, der die Erklärungen
gab, beſichtigte der Kaiſer die Burg und ſprach ſich ſehr be-
friedigt über den Fortgang der Arbeiten aus. Von der
Hohkönigsburg fuhr der Kaiſer nach Schlettſtadt, wo
er die altehrwürdige Fideskirche beſichtigte. Kurz nach 7 Uhr
traf der Kaiſer wieder in Straßburg ein.

Auf der Fahrt zur Hohkönigsburg ſtattete der
Monarch, wie weiter telegraphiſch gemeldet wird, Oſthauſen,
der Beſitzung des Freiherrn Zorn v. Bulach, einen
Beſuch ab und nahm dort das Frühſtück ein. Beim Ein-
tritt in den Schloßhof, in welchem Mädchen in Landestracht
aus den Gemeinden der Umgegend, Schulen und Vereine
Aufſtellung genommen hatten, wurde der Kaiſer von
Herolden mit Fanfaren begrüßt. Der Monarch beſichtigte
mit großem Jntereſſe den an vielen Altertümern reichen
langjährigen Edelſitz der Familie Bulach.

Nach der Tafel im kaiſerlichen Palaſte zu Straß-
burg am Sonnabend abend brachte der elſaß-
lothringiſche Sängerbund dem Kaiſer eine
Serenade dar. Bei dieſer Gelegenheit hat der Kaiſer
aufs neue ſeinem großen Jntereſſe für das Volkslied und den
Männergeſang Ausdruck gegeben. Er ließ vor dem letzten
Liede den Vorſtand des Sängerbundes zu ſich entbieten und
dankte ihnen für den Genuß, den ſie ihm durch die präch-
tigen Liederſpenden bereitet hätten. Er bitte ſie, den
Männergeſang eifrig zu pflegen, und er hoffe, die elſaß-
lothringiſchen Vereine auch auf dem Sängerwettſtreit 1909
in Frankfurt zur Einweihung der neuen Sangeshalle be
grüßen zu können. Als das letzte Lied verklungen war,
brachte der Vorſitzende des elſaß-lothringiſchen Sänger-
bundes Rechtsanwalt Zenner ein Hoch auf den Kaiſer aus,
in das ein nach Tauſenden zählendes Publikum, das den in
heller Beleuchtung erſtrahlenden Kaiſerplatz füllte, begeiſtert
einſtimmte.

Am Sonntag abend fand beim Statthalter Fürſten
Hohenlohe in Straßburg Tafel ſtatt.

Der Kaiſer und die Hohenlohe-Memoiren. Jn den
proteſtantiſchen Kreiſen ElſaßLothringens herrſcht, wie ſich ein
Berliner Mittagsblatt melden läßt, angeblich ſtarke Ver
ſtimmung, weil der Konſiſtoriumspräſident Curtius, der
Herausgeber der Hohenlohe-Memoiren, diesmal vom
Kaiſerempfan g und von der Kaiſertafel ausgeſchloſſen
worden iſt. Das Konſiſtorium ſoll eine Eingabe an den Statt-
halter gerichtet haben, nachdem eine Audienz verweigert worden
war. Die „B. N. N.“ berichten über die Angelegenheit noch
folgende Einzelheiten: Der Statthalter ließ dem Präſi
denten des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums, Dr. Curtius,
durch den Unterſtaatsſekretär Dr. Petri mitteilen, daß er
nicht, wie ſonſt üblich, bei Gelegenheit der Anweſenheit des
Kaiſers zur Tafel gezogen werden würde. Darauf erbaten
eine Reihe von Mitgliedern des Oberkonſiſtoriums eine
Audienz, die der Statthalter ablehnte, indem er ihnen an
heimſtellte, ihm ihre Wünſche ſchriftlich zu übermitteln.
Darauf reichten dieſe Herren eine Eingabe beim Statthalter
n, in der es heißt:

Die Zurückſetzung des oberſten Vertreters unſerer Kirche iſt
in weiteſten Kreiſen peinlich empfunden worden. Es hat ſich aber
daran die weitere Befürchtung geknüpft, daß die Stellung des
Herrn Präſidenten Curtius durch ſeine Mitarbeit bei der Heraus-
gabe der Denkwürdigkeiten des verewigten Fürſten Chlodwig zu

HohenloheSchillingsfürſt erſchüttert ſei. Wir haben die politiſche
Zweckmäßigkeit dieſer Publikation nicht zu prüfen, glauben aber
Euer Durchlaucht wiederholen zu müſſen, was nach den veröffent
lichten Erklärungen der Vorſtände der kirchlichen Parteien die
einſtimmige Anſicht der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit des Landes
iſt: daß nämlich das Vertrauen unſerer Kirche zu Herrn Präſi
denten Curtius in keiner Weiſe erſchüttert iſt und daß es in
weiten Kreiſen als eine Unbill gegen den elſäſſiſchen Proteſtantis
mus empfunden werden würde, wenn Herr Präſident Curtius
genötigt werden ſollte, ſein Amt niederzulegen. Wir würden es
nicht begreifen, wenn er wegen eines Vorganges, der weder ſeine
moraliſche Integrität in Frage ſtellt noch mit ſeiner Amtstätig-
keit Zuſammenhang hat, aus ſeiner Stellung verdrängt werden
ſollte. Wir können nicht bezweifeln, daß Euer Durchlaucht unſere
Auffaſſung teilen, und wollten nur die gehorſamſte Bitte aus
ſprechen, daß Euer Durchlaucht die Anweſenheit Seiner Majeſtät
des Kaiſers benutzen mögen, um Seiner Majeſtät die in der
Geiſtlichkeit und den Gemeinden der Kirche Augsburgiſcher Kon
feſſion herrſchende Empfindung bekannt zu geben und etwaige
dem Präſidenten Curtius feindliche und ſeiner Stellung gefährliche
Einflüſſe zu bekämpfen.“

An der Tafel, die, wie mitgeteilt wurde, am Sonn
abend im Statthalter-Palais unter Zuziehung der Spitzen
der Behörden ſtattfand, hat Herr Dr. Curtius tatſächlich
nicht teilgenommen. Seine Situation iſt zweifellos eine
ſehr peinliche. Ob er die Konſequenzen daraus ziehen und
ſein Abſchiedsgeſuch einreichen wird, dürfte ſich in aller
nächſter Zeit entſcheiden.

Der Kronprinz kehrte am Sonnabend abend aus Schwerin
nach Potsdam zurück.

Aus der Armee. Das 50jährige Dienſtjubiläum begehen
am 1. Mai der General der Infanterie z. D. Frhr. v. Hammer-
ſteinLoxten, Gouverneur des Jnbalidenhauſes in Berlin, am
2. Mai der Generaloberſt v. Lindequiſt, Generaladjutant des
Kaiſers und Generalinſpekteur der 3. ArmeeJnſpektion, und der
Generalleutnant v. Stülpnagel, Kommandant von Frank
furt a. M.

Jesko v. Puttkamer. Jm Anſchluß an das Ergebnis
des Disziplinarverfahrens gegen den Gouverneur v. Putt
kamer wurden verſchiedene unzutreffende Mitteilungen ver-
breitet. Dazu bemerkt jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Es
iſt unrichtig, daß das gegen v. Puttkamer ergangene Urteil
bereits Rechtskraft erlangt hat. Die Kolonialverwaltung
kann über die Frage weiterer Schritte erſt ſchlüſſig werden,
wenn ihr das Urteil mit Gründen zugeſtellt ſein wird. Auch
über die Frage, ob v. Puttkamer nochmals, wenn auch nur
kurze Zeit, als Gouverneur nach Kamerun zurückkehren
wird, iſt eine endgültige Entſcheidung an zuſtändiger Stelle
noch nicht getroffen worden.

Das zukünftige Reichskolonialamt.
Die Beſetzung der in der Budgetkommiſſion ſchon be

willigten neuen Stellen im W Reichskolonialamt ſteht
anſcheinend nur zum Teil ſchon feſt und iſt Gegenſtand leb
hafter Kombination. Als ausſichtsvollſter Kandidat für das
Unterſtaatsſekretariat gilt der Kaiſerliche Gouverneur v. Linde
qu iſt. Allerdings ſcheint Exzellenz Dernburg noch Bedenken zu
haben, den von ihm hochgeſchätzten Mann ſo bald wieder ſeinem
jungen Wirkungskreiſe in Windhuk zu entziehen. Bewerber um die
Stellung des Unterſtaatsſekretärs ſoll weiter Geheimrat
Dr. Seitz ſein, dürfte aber für den Kameruner Gouverneur
poſten in Ausſicht genommen bleiben. Die Wahrſcheinlichkeit
ſeiner baldigen Verwendung im kolonialen Heimatsdienſt iſt
daher kaum groß. Nach einer dritten Lesart würde ſich der
Kolonialſtaatsſekretär zu ſeinem erſten Adlatus eine tüchtige
Kraft aus der Handelswelt wählen, einen völligen Neuling
am Regierungstiſche, der aber wie er die Qualitäten eines
hervorragenden Reorganiſators haben ſoll. Als Direktor im
Kolonialamt kommt wohl ſicher allein Geheimrat Con ze in
Betracht, der uulängſt aus dem preußiſchen Finanzminiſterium
zur Kolonialverwaltung übergetreten iſt. Für den neukreierten
Poſten eines vortragenden Rates nennt man u. a. den national
liberalen Reichstagsabgeordneten Landgerichtsrat Hagemann.
Jn der Oberſtenſtelle, bei der es laut Beſchluß der Budget
kommſſion für den Chef des Oberkommandos der Schutztruppen
ſein Bewenden hat, wird der jetzige Jnhaber, Oberſtleutnant
Quade, beſtimmt belaſſen werden.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung des Reichstages ſtand am Sonnabend

die Beratung des Poſtetats. Hierzu lagen vor Reſolutionen
der Abgg. Ortel und Sieg (nathl.), ſowie v. Gamp (Rp.)
und v. Gersdorff (konſ.) betr. Oſtmarkenzulagen für untere
und mittlere Reichsbeamte ſchon für das Jahr 1907. Ferner die
Reſolutionen Ablaß (frſ. Vp.) auf höhere Anrechnung des
Nacht- und Feiertagsdienſtes der Poſtbeamten, ſowie auf
Aenderung der Perſonalordnung für die mittlere Poſtbeamten-
laufbahn. Eine Reſolution Hompeſch (Ztr.) endlich wünſchte
früheren Schluß der Bearbeitung von Maſſenauflieferungen. Abg.
Dr. Dröſcher (konſ.) ſprach ſich für die Reſolution Hompeſch
ſowie für die eine Reſolution Ablaß betr. Nacht- und Feiertags-
dienſt aus, empfahl jedoch die zweite Reſolution Ablaß ihrer
Tragweite wegen erſt noch einer ſorgſamen Prüfung in der
Kommiſſion Was das Shſtem der gehobenen Stellen für Unter
beamte betreffe, ſo habe ſich dieſes nicht bewährt, da es durch das
Zuſammenarbeiten von gehobenen und nichtgehobenen Beamten
in derſelben Beſchäftigung Unzufriedenheit geſchaffen habe. Auch
für die konſervative Reſolution betr. die Oſtmarkenzulage ſprach
Redner und befürwortete dann noch eine Aufbeſſerung der Be
amtengehälter. Abg. Kämpf (frſ. Vp.) wünſchte eine Herab-
ſetzung des Weltpoſtportos, die, wie England gezeigt habe, eine

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Steigerung des Handelsverkehrs bringen würde, und empfahl der
Regierung die Einführung des Poſtſcheckverkehrs. Staatsſekretär
Krätke erklärte, die Regierung ſei dabei, betr. des Poſtſcheck
verkehrs, der ſich beiſpielsweiſe in Oeſterreich gedeihlich entwickelt
habe, neue Vorſchläge auszuarbeiten, und begrüßte es, daß die
Partei des Vorredners zu dieſer Frage jetzt eine andere Stellung
einnehme als vor ſechs Jahren, wo ſie eine diesbezügliche Vorlage
ablehnte. Wenn auch ferner die Ermäßigung des Weltportos eine
Steigerung des Verkehrs zur Folge hätte, ſo dürfe doch anderer
ſeits nicht vergeſſen werden, welche enormen Mehrausgaben dies
für uns mit ſich bringen würde zu einer Zeit, wo wir des Geldes
ſo nötig bedürfen. England habe allein ſiebzehn Jahre gebraucht,
um die Höhe ſeiner Einnahme wieder zu erreichen, die es vor
Durchführung des PennyPortos aufwies. Abg. Gamp (Rp.)
begrüßte gleichfalls die veränderte Stellungnahme der Freiſinnigen
zum Poſtſcheckverkehr. Maßnahmen müßten jedoch getroffen
werden, daß der durch Einführung des Poſtſcheckverkehrs ſich
mehrende Geldbeſtand der Reichsbank dem Jnlande zugute käme
und nicht etwa bloß zur Deckung von Verpflichtungen in das Aus
kand fließen würde. Redner befürwortete ferner die Vorlegung
eines PoſtſparkaſſengeſetzEntwurfes, die Verbilligung der Tele
phongebühren auf dem Lande, ſowie die Oſtmarkenzulage.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel erklärte, die Regierung hab
die Forderung der Oſtmarkenzulage, die ſie für das Heer ſotvoht
wie für die Poſt ſchon in den Jahren 1904 und 1905 geſtellt habe,
bisher nicht mehr gebracht, da ſie damals vom Reichstage ab
gelehnt worden ſei. Zu dem Antrage Pachnicke betr. eine un-
widerrufliche Genehmigung, könne er jedoch namens der ver-
bündeten Regierungen eine Erklärung nicht abgeben; nehme das
Haus eine Reſolution in dieſem Sinne an, ſo müſſe er die Ent
ſchließung darüber den verbündeten Regierungen vorbehalten.
Abg. Hamecher (Ztr.) ſprach ſich gegen eine Portoherabſetzung
aus, wünſchte Erleichterungen im Fernſprechverkehr auf dem Lande
und wandte ſich gegen die politiſche Beeinfluſſung der Beamten
bei den letzten Reichstagswahlen. Eingehend begründete Redner
auch die Reſolution Hompeſch und erklärte ſich ferner mit der
Reſolution Ablaß betr. Aenderung der Perſongalordnung einver-
ſtanden. Abg. Duffner (Ztr.) begründete eine Zentrums
reſolution betr. das Fernſprechweſen auf dein Lande und be
fürwortete Wünſche der Poſtbeamten, insbeſondere der in den
Schutzgebieten, ſowie der Telephoniſtinnen. Darauf wurde die
Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die

dritte Leſung des Etats zu Gnde. Beim Kultusetat rollte Abg.
Schmieding (ntl.) noch einmal unter lebhaften Ausfälle:
gegen die Poſitiven die Fälle Römer, Ceſar und Jatho auf. 2
bedauerte Abg. Hecken roth (konſ.), da innere Angelegenheiten
der evangeliſchen Kirche nicht vor dem interkonfeſſionellen Ah
geordnetenhauſe behandelt werden dürfen. Dieſen Standpunkt
vertrat auch Kultusminiſter Dr. v. Studt, der auf die Ver
handlungen der Generalſynode verwies. Beim Etat des Jnnern
fragte Abg. Schmedding (Ztr.) an, ob in der Tat ein Erlaß
des Miniſters beſtehe, der den Beamten das Petitionsrecht ver
kümmere. Jn der Preſſe ſei ein ſolcher Erlaß veröffentlicht
worden. In ausführlicher Rede erwiderte Miniſter des Jnnern
v. Bethmann-Hollweg, die Verbindung zwiſchen Beamten
und Abgeordneten habe er nicht verboten, ſofern der Beamte die
Amtsverſchwiegenheit nicht verletze und die Form wahre, die ihm
ſein Amt auferlege. Die Beamten ſollten ſich an die einzelnen
Abgeordneten aber nicht mit Wünſchen und Anliegen wenden,
die ihre perſönlichen Dienſtverhältniſſe betreffen und deren Er
füllung oder Verſagung der Zuſtändigkeit der vorgeſetzten Behörde
unterſtehe. Das Haus möge mit dazu beitragen, einer Lockerung
der Disziplin unter den Beamten entgegenzuwirken. Die Abgg.
Luſenskhy ((utl.), Frhr. v. Zedlitz (frk.), Münſterberg
(frſ. Vgg.) und Caſſel (frſ. Vp.) baten, dieſe Abſichten des
Miniſters auch im Wortlaute des Erlaſſes zum Ausdruck zu
bringen. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) fügte dem noch
hinzu, wenn der Erlaß die Disziplin ſtärken ſolle, dürfe in dieſer
wichtigen Frage nicht ein Reſſort allein vorgehen. Beim Etat der
Eiſenbahnverwaltung kam Abg. v. Brandenſtein (onſ.
auf die Frage der mißbräuchlichen Benutzung der höheren Eiſen
bahnklaſſen durch Eiſenbahnbeamte zurück und bekämpfte einzelne
in der Zwiſchenzeit gegen ihn gerichtete Vorwürfe. Beim Etat
der Bauverwaltung gelangte ein Antrag zur Annahme, nach dem
bei ſtaatlichen Bauten minderjährige einheimiſche Arbeiter nicht
eingeſtellt werden ſollen, um den ländlichen Arbeitermangel nicht
noch weiter zu ſtärken. Miniſter Breitenbach verſprach, dem
Antrage nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. Der Reſt des
Gtats wurde nach längerer Debatte bewilligt, der Etat darauf
in der Geſamtabſtimmung einſtimmig angenommen. Am
Montag beginnt die zweite Leſung der Sekundärbahnvorlage, zu
der bereits 90 Redner gemeldet ſind.

Die Vertagung des Reichstages, die von der Regterung
beſchloſſen worden iſt, dürfte nach einer Mitteilung von zuſtändiger
Stelle vorausſichtlich ſchon am Mittwoch, den 15. Mai erfolgen.

Die Matrikularbeiträge für 1907 betragen 265 Mill.
Mark, wovon auf Preußen 164 194 000 Mark entfallen.

Der Reichstag und Deutſchlands auswärtige Be
ziehungen. Das Zentrum brachte zur zweiten Beratung
des Etats des Auswärtigen Amtes eine Reſolution ein, den
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage periodiſch über die
internationalen Beziehungen des Deutſchen Reiches urkund-
liches Material zugehen zu laſſen.

Der Kaiſer und die Börſengeſetzreform. Der Kaiſer
unterhielt ſich bei ſeinem Auſenthalt in Gießen längere Zeit
mit dem von ihm zum Frühſtück geladenen Gießener Profeſſor
der Nationalökonomie Biermer. Die Unterhaltung ſoll ſich
um die Lage des internationalen Geldmarktes, die Staats
anleihen und um die Reform des Börſengeſetzes gedreht haben.
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Die Teuerungszulagen für die Reichsbeamten. Der
ſoeben dem Reichstage zugegangene Ergänzungsetat ent-
hält, wie gemeldet, die ang ündigten Teuerungszu
lagen für Reichsbeamte bis zum Jahresgehalt von
4200 Mark noch nicht. Wie wir aber erfahren, wird dem
nächſt dem Reichstage ein vierter Ergänzungsetat für 1907
zugehen, der dieſe Teuerungszulagen fordert.

Der kleine Befähigungsnachweis.
Der dem Reichstage am Sonnabend zugegangene Ent

wurf betreffend Abänderung der Gewerbeordnung baut ſich
auf auf einem im November 1905 von den Abgg. Malkewitz
(konſ.) und Genoſſen geſtellten Antrag betreffend Ein
führung des kleinen Befähigungsnachweiſes. Der Re
gierungsentwurf nimmt Aenderungen in den Paragraphen

29, 131 und 133 der Gewerbeordnung vor und beſtimmt,
Haß in Handwerksbetrieben die Befugnis zum Halten und
zur Anleitung von Lehrlingen nur Perſonen zuſteht, welche
das 24. Lebensjahr vollendet haben und 1. die Berechtigung
zur Führung des Meiſtertitels haben oder 2. eine drei-
jährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellenprüfung be
ſtanden haben oder 3. fünf Jahre hindurch öffentlich das
Handwerk ſelbſtändig ausgeübt haben oder während einer
gleich langen Zeit als Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung
tätig geweſen ſind. Dem Unternehmer eines Betriebes, in
welchem mehrere Gewerbe vereinigt ſind, kann die untere
Verwaltungsbehörde die Befugnis erteilen, in allen zu dem
Betriebe vereinigten Gewerben oder in mehreren dieſer Ge
werbe Lehrlinge anzuleiten, wenn er für eines der Gewerbe
den Vorausſetzungen des S 129 entſpricht. Den Meiſter
titel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand
werkes dürfen nur Handwerker führen, welche für dieſes
Handwerk die Meiſterprüfung beſtanden haben. Die Be
fugnis zur Führung des Meiſtertitels in Verbindung mit
einer anderen Bezeichnung, die auf eine Tätigkeit im Bau
gewerbe hinweiſt, insbeſondere des Titels Baumeiſter und
Baugewerksmeiſter, wird durch den Bundesrat geregelt. Bis
zum Jnkrafttreten des Bundesratsbeſchluſſes darf ein ſolcher
Titel nur dann geführt werden, wenn die Landesregierung
über die Befugnis zu ſeiner Führung Vorſchriften erlaſſen
hat. Zur Meiſterprüfung ſind in der Regel nur Perſonen
zuzulaſſen, welche eine Geſellenprüfung beſtanden haben und
mindeſtens drei Jahre als Geſelle tätig waren. Jn den
Uebergangsbeſtimmungen wird feſtgelegt, daß
Perſonen, die den Vorſchriften des Geſetzes nicht entſprechen,
ihre Lehrlinge auslernen laſſen dürfen. Die weitere Be-
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen kann ihnen verliehen
on wenn ſie fünf Jahre lang ſchon Lehrlinge angeleitet

aben.
Das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz. Der dem

Reichstage zugegangene Entwurf betreffend die Aenderung des
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz beſtimmt, daß die
Altersgrenze für den Erwerb und Verluſt des Unterſtützungs-
wohnſitzes vom zurückgelegten 18. Lebensjahre auf das zurück
gelegte 16. Lebensjahr herabgeſetzt wird, weil das 16. Lebens-
jahr den Beginn der wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit der
arbeitenden Klaſſen beſtimmt. Zum Erwerbe des Unter
ſtützungswohnſitzes iſt ein zweijähriger ununterbrochener Auf-
enthalt in dem räumlichen Bezirk eines Ortsarmenverbandes
erforderlich und genügend.

Der Geſetzentwurf über die freien Hilfskaſſen, welcher im
vorigen Jahre eine ziemlich allgemeine Ablehnung im Reichstage
erfuhr, wird, wie wir erfahren, gegenwärtig in den Ausſchüſſen
des Bundesrates einer Umarbeitung unterzogen. Der Entwurf
ſoll Ende dieſer Woche ebenfalls dem Reichstage vorgelegt
werden, obwohl es ausgeſchloſſen iſt, daß in dieſer Tagung auch
nur die erſte Leſung ſtattfinden wird.

Ueber die geplante Reform der Arbeiterverſicherung
äußerte ſich in der Verſammlung des Deutſchen Vereins für
Verſicherungswiſſenſchaft auch Geh. Rat Siefart vom
Reichsverſicherungsamt. Nachdem er der „Voſſ. Ztg.“ zufolge
hervorgehoben, daß er nur für ſeine Perſon, nicht etwa offiziell
ſpreche, führte er aus, daß an eine Verſchmelzung
der drei Verſicherungen, Kranken-, Unfall-
und Jnvaliditätsverſicherung ſchon infolgeihres ganz verſchiedenartigen Aufbaues in abſehbarer Zeit
nicht zu denken ſei. Die Reform werde ſich in weit
beſcheideneren Grenzen halten müſſen. Vor allem werde es
auf eine Vereinfachung der Verwaltung ankommen, damit dieſe
billiger und für den Arbeiter bequemer und überſichtlicher werde.

Das Staatsminiſterium iſt am Sonnabend zu einer
Beratung unter dem Vorſitze des Fürſten von Bülow zu
ſammengetreten.

Die Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und
Poſen hat vom 1. Januar bis heute über ſechs hundert
Verträge mit Anſiedlern abgeſchloſſen. Gegenwärtig
liegen gegen zweitauſend Anſiedlerſtellen verſchiedener
Größe zur Beſiedlung aus. Jm Mai und Juni finden
mehrere gemeinſchaftliche Beſichtigungsreiſen ſtatt, für welche
ſich Anſiedlungsluſtige aus vielen Teilen Deutſchlands ange
meldet haben.

Von der großpolniſchen Bewegung. Die „Rutheniſche
Korreſpondenz“ macht folgende Mitteilung

„Jn dem rein rutheniſchen Dorfe Zahajtzi wirkt als
Lehrerin die Allpolin Jadwiga Strzelecki. Am 19. d. Mts. ſchrieb
ſie auf der Tafel folgendes Gebet auf: „Hier iſt Polen, hier
wirſt du, Ruthenien, ſamt deinen Horden zugrunde gehen. O
Gott! O Gottesmutter von Jaſna Goral Erhöre uns! Vernichte
dieſes Volk, zermalme es! Erhöre unſere Bitten! Es ſoll unter
ehen! Unſere Tränen werden dich verſöhnen!“ DieſesGebet das ſich im Polniſchen reimt, ließ ſie die Schulkinder aus

wendig lernen. Als aber der Schüler Nikolaus Cybulſkyj das
Gebet nicht erlernte, ſchlug ſie ihn unmenſchlich mit einem
Holzſcheit.“

Das iſt wohl polniſcher Religionsunterricht“?
Jm „Dziennik Kujawski“ findet ſich folgende Anzeige

„Kapital für polniſche Zwecke. Jn Berlin beabſichtigen
einige hervorragende Gymnaſiallehrer ein Lehr-
inſtitut mit Penſionat zu errichten, in dem die ent
laſſenen Gymmnaſiaſten für alle Prüfungen vorbereitet
werden ſollen unter Berückſichtigung polniſcher
Eigenheiten bei Beachtung der ſtaatlichen Vorſchriften. Zahl
reiche Anmeldungen und Anfragen liegen bereits vor. Es wird
daher aus der polniſchen Gegend ein ſtiller Teilhaber mit einem
Kapital von 5--10 000 Mk. geſucht. Die Rückzahlung kann
eventuell ſchon nach einem Jahre erfolgen. Die beſten Referen
zen. Offerten ſind an „Dgiennik Kuj.“ zu richten.“

Dieſe „hervorragenden Gymnaſiallehrer“ ſollte man ſich
doch einmal näher anſehen.

Die Hamburger Univerſität. Die Beſtrebungen zur
Errichtung einer Hamburger Univerſität ſind jetzt ſo weit
gediehen, daß das vorbereitende Komitee ſoeben einen Auf
ruf an die hamburgiſche Bevölkerung erlaſſen hat, in dem
mitgeteilt wird, daß die bisherigen privaten Zuwendungen

reicher Hamburger hier und im Auslande die Summe von
rund vier Millionen erreicht habe, die jetzt durch
öffentliche Sammlungen ſo vermehrt werden müſſe, daß die

Univerſitätsgründung für abſehbare Zeit ins Auge gefaßt
werden könne. Die Viermillionengründung führt nach der
„Voſſ. Ztg.“ den Namen „Hamburgiſche wiſſenſchaftliche
Stiftung“ und macht ſich laut dem Statut die Förderung
und Hebung aller wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen auf den
verſchiedenſten Gebieten zur Aufgabe, bis der Zeitpunkt der
offiziellen Gründung der Univerſität gekommen ſei.

Die bayeriſchen Induſtriellen und die Berliner Welt
ausſtellung. Der Geſamtvorſtand der bayeriſchen Jn-
duſtriellen hat am Sonnabend in München eine Sitzung ab
gehalten, in der er ſich gegen das Projekt einer Weltaus-
ſtellung in Berlin im Jahre 1913 ausſprach.

Lotterie- Abkommen mit Waldeck. Wie die Berliner Blätter
hören, iſt in dieſen Tagen ein Lotterievertrag zwiſchen Preußen
und dem Fürſtentum Waldeck abgeſchloſſen worden, welcher ſich
auf denſelben Grundlagen bewegt wie die bisherigen preußjiſcher
ſeits mit den Bundesſtaaten abgeſchloſſenen Lotteriegemeinſchaften.
Bekanntlich wird die geſamte Verwaltung von Waldeck auf Grund
des Akzeſſionsvertrages von Preußen geführt nach Abſchluß der
Lotterieverträge mit Bremen und Braunſchweig wäre Waldeck der
einzige Staat Norddeutſchlands geweſen, in dem weder eine
Staatslotterie beſteht noch eine Lotterie zugelaſſen iſt.

Die Lehrlingsfrage in kaufmänniſchen Betrieben. Der
Ausſchuß des Kaufmannsgerichts zu Berlin lehnte den Antrag
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes ab, ein be
ſtimmtes Verhältnis zwiſchen der Zahl der beſchäftigten Gehilfen
und der danach anzunehmenden Lehrlinge feſtzuſetzen.

Vorbildung von Kolonialbeamten. Kolonialdirektor Dern
burg hatte eine Konferenz über die kaufmänniſche Vorbildung von
Kolonialbeamten mit dem Rektor der Handelshochſchule Berlin,
Profeſſor Jaſtrow. Dem Vernehmen nach handelt es ſich darum,
innerhalb der beſtehenden Ausbildungskurſe auf die kaufmänniſche
Seite beſonderes Gewicht zu legen und hierfür das Vorhandenſein
einer Handelshochſchule in Berlin mit ihren kaufmänniſchen Ein
richtungen nutzbar zu machen.

Pfarrer Grandinger zieht ſeine Kandidatur zurück. Der
katholiſche Pfarrer Grandinger in Nordhalben erläßt eine Er
klärung, wonach er ſeine liberale Landtagskandidatur infolge von
„Jntrigen im liberalen Lager ſowie der Zurückhaltung des leiten-
den Wahlausſchuſſes“ zurückgezogen hat. Jm Zentrum wird die
Nachricht mit hellem Jubel begleitet werden.

Kein weiterer Miniſterwechſel in Baden. Die „Karlsr.
Ztg.“ meldet: Die durch verſchiedene Blätter verbreiteten Nach
richten über angeblich zu erwartende weitere Aende-
rungen in der Zuſammenſetzung des Staatsminiſte
riums entbehren jeder Begründung.

Zur Kriſis in der Holzinduſtrie. Der für Montag ange
kündigte Schiedsſpruch des Einigungsamtes in Sachen der Holz
arbeiterausſperrung wird vorausſichtlich an dieſem Tage noch
nicht gefällt werden. Die für Sonnabend einberufene gemeinſame
Sitzung der Zentralvorſtände des Deutſchen Holzarbeiterverbandes
und des Arbeitgeberſchutzverbandes für das Holzgewerbe hat näm

lich die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung des
Kampfes verſtärkt, und zwar iſt jetzt die Möglichkeit vor
handen, daß der Friedensſchluß nicht bloß für Berlin erfolgt,
ſondern auch für die im ganzen Reiche von der Ausſperrung be
troffenen Orte.

Ausland.
Rußland.

Audienz einer Bauerndeputation beim Zaren.
Die vom Kaiſer am Sonnabend in Zarskoje Sſelo empfan

genen bäuerlichen Abgeordneten, an Zahl 25, über-
reichten dem Kaiſer eine Adreſſe, in der den Gefühlen der
Treue Ausdruck gegeben wird. Der Kaiſer dankte der Depu-
tation und unterhielt ſich mit jedem einzelnen Mitgliede. Nach
der Audienz wurde den Abgeordneten ein Jmbiß gereicht.

Die Rekrutenkontingentierung vor der Reichs
duma.

Jn der geheimen Sitzung der Reichsdumga am NMontag,29. April, ſoll die Höhe des Rekrutenkontingents feſtgeſetzt werden.

Da ſich herausgeſtellt hat, daß für die Bewilligung der Regie-
rungsvorlage die Rechte, die Oktobriſten, die Kahetten, die
Koſaken und die Muſelmanen eintreten, die Sozialrevolutionäre,
die Sozialdemokraten und der größte Teil der Arbeitsgruppe da
gegen ſtimmen wollen, iſt, nachdem eine Anzahl Kadetten und Mit-
glieder der Rechten bereits in die Oſterferien abgereiſt iſt, das Er
gebnis der Abſtimmung zweifelhaft geworden. Allgemein wird be
hauptet, der Tag könne eventuell für das Schickſal der Reichsduma
entſcheidend werden. Die Entſcheidung liegt in der Arbeitsgruppe.
Allerdings kann der Kaiſer auf Grund des S 119 der Staatsgrund-
geſetze die Höhe des Rekrutenkontingents, wenn es die Reichsduma
und der Reichsrat bis 1. (14.) Mai nicht bewilligt haben, durch
Ukas, und zwar nicht höher als wie im Vorjahre, feſtſetzen. Die
Kadetten bemühen ſich, die Arbeitsgruppe zu Gunſten der Regie
rungsvorlage zu ſtimmen.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers. Jn Genf wurde, wie wir ſchon

kurz mitgeteilt haben, vor einigen Tagen zum Beſten des Baues
einer evangeliſchen Kirche, die in Carouge errichtet werden ſoll,
ein Bazar eröffnet, zu dem auch der deutſche Kaiſer eine Anzahl
Geſchenke durch einen Offizier überreichen ließ. Um 10 Uhr vor
mittags erſchien, wie wir im „Journal de Genève“ leſen, im Auf
trage des deutſchen Kaiſers und eingeführt von dem deutſchen
Generalkonſul, Herrn Horneffer, Herr Leutnant Conrad, um dem
Damenkomitee des Bazars als Geſchenk des Kaiſers 42 Terra
cotta- Kunſtwerke aus Cadinen zu überreichen. Die
42 Gegenſtände aus braunroter Tonerde, die ſich durch ihre außer
ordentliche Feinheit und Leichtigkeit (im Gewicht) auszeichnen,
ſind: zwei vortrefflich gelungene Büſten des Kaiſers, zwei klaſſiſche
Vaſen mit Doppelhenkel von zierlichſter Rundung, zwei andere
Vaſen von modernerer Form, die im Relief den Reichsadler auf-
weiſen, ſechs Plaketten mit Flachreliefs, darunter zwei Porträts
des Kaiſers und zwei der Kaiſerin, eine heilige Familie und eine
Kreuzigung; die letzgenannten Reliefs ſind von wunderbarer
Arbeit, hauptſächlich die Mutter und das Kind. Endlich etwa
30 kleine Urnen. Alles zuſammen dürfte einen Bazarwert von
1300 Franks haben. Natürlich bilden die kaiſerlichen Geſchenke
den Haupterfolg des Bazars. Die Geſchichte des unerwarteten
Geſchenks iſt intereſſant. Vor vierzehn Tagen erhielt der deutſche
Generalkonſul in Genf von Berlin aus den Auftrag, ſich nach
einem Fräulein Gah zu erkundigen, das an den Kaiſer einen
Brief gerichtet und dieſem einen Ausſchnitt aus der „Tribune“
beigelegt hatte; in dem Ausſchnitt war in rühmenden Worten von
der kaiſerlichen Tonwarenfabrik in Cadinen die Rede. Jn dem
Briefe erſuchte Fräulein Gay den Kaiſer mit echt republikaniſcher
Ungeniertheit, zum Bau einer evangeliſchen Kirche einen kleinen
Beitrag zu ſtiften. Generalkonſul Horneffer ſchickte ſeine Frau
zu Fräulein Gay, um ſich nach dem Bazar zu erkundigen; dann
ging der Bericht nach Berlin ab. Nach zehn Tagen erhielt der
Konſul eine lange Depeſche aus Berlin und zugleich eine Jn
formation der deutſchen Geſandtſchaft in Bern, worin ihm ge
meldet wurde, daß Herr Leutnant Conrad, einer jener juriſtiſch
gebildeten Militärs, die ſich für die diplomatiſche bahn vor
bereiten, mit einer Sammlung Cadiner Tonwaren nach Genf ab
geveiſt iſt.

ine Schlacht gegen einen Mann. Jn dem Dorfe Slawinek
bei Lublin fand eine förmliche Schlacht zwiſchen dem
ruſſiſchen Militär und einem Banditen ſtatt
Die Polizei hatte erfahren, daß ſich der Bandit in dieſem Dorfe
verſteckt halte, und begab ſich deswegen in Begleitung von Koſaken
dorthin, um ihn zu fangen. Als die bewaffnete Macht dort ein
traf, trat der Mann gerade aus einem neben der Chauſſee ge
legenen Krämerladen, und als er die Ankömmlinge bemerkte, gab
er auf ſie einige Revolverſchüſſe ab und flüchtete ſich in eine be-
nachbarte Schmiede. Dort drang er in die Wohnung des
Schmiedes, vertrieb die Einwohner daraus, warf ein dreijähriges
Kind des Schmiedes, das noch in der Wohnung verblieben war
durchs Fenſter hinaus und ſchloß ſich ein. Die Poligei mit dem
Polizeimeiſter an der Spitze trat in die Schmiede ein und for-
derte den Banditen auf, ſich zu ergeben. Als Antwort darauf er.
folgten einige Schüſſe, die einen Poliziſten tot niederſtreckten
einen zweiten verwundeten und die Polizei ſamt den Koſaken in
die Flucht trieben. Darauf ließ der Polizeimeiſter weitere
Militärhilfe holen. Es wurde eine Militärkette im Umkreiſe von
nahezu einer Meile gebildet, und es begann eine förmliche Be
lagerung der Schmiede, auf die bald nicht weniger als ſieben Ge-
wehrſalven abgegeben wurden. Der Bandit beantwortete jede
Salve mit Revolverſchießen. Dieſe Schießerei dauerte etwa drei
Stunden. Die Polizei, die Koſaken und drei Kompagnien Jn-
fanterie konnten die belagerte Feſtung nicht erobern. Da kam
dem Polizeimeiſter eine geniale Jdee. Er ließ ſich telephoniſch
mit der Kaſerne verbinden und verlangte Artillerie. Eine Stunde
ſpäter kam eine Mitrailleuſe an. Man ſtellte ſie auf einer Anhöhe
auf und gab aus ihr acht Schrapnellſchüſſe ab, die ebenſo viele
Löcher in die Schmiede ſchlugen und ſie faſt ganz in Trümmer
legten. Den Schüſſen folgte eine kurze Pauſe und dann ertönte
das Kommando: „Zum Sturme!“ Die Soldaten näherten ſich be
hutſam dem Gebäude, als plötzlich der Bandit im Fenſter erſchien
und von neuem zu feuern begann. Die Polizei und die Soldaten
zogen ſich darauf wohl eingedenk der Kuropatkinſchen Taktik ſchnell
zurück, und es erfolgte eine neue Kanonade, die das Gebäude nun
mehr völlig in Trümmer legte. Dieſer Kanonade folgten acht
Wön Gewehrſalven. Nach jeder dieſer Salven erſchien der

andit im Fenſter und antwortete mit Schüſſen. Endlich wurde
es ſtill. Die Polizei und die Soldaten mit ſchußbereiten Ge,
wehren drangen vorſichtig in das in Trümmern liegende Gebäude
ein und fanden auf dem h den ſchwerverwundeten Ban-
diten, der ſich noch mit letzter Anſtrengung erheben und feuern
wollte. Zehn Poliziſten ſtürzten ſich auf ihn und entriſſen ihm die
Waffe. Dann wurde er gefeſſelt und nach Lublin gebracht. Man
fand bei ihm noch etwa 100 Revolverpatronen. Gleich darauf
wurden, wie gewöhnlich, alle Häuſer im ganzen Dorfe durchſucht,
Der Bandit heißt Stanislaw Lis, iſt 24 Jahre alt und war früher
Sattler in der kleinen Stadt Kurow.

Bei dem Zuſammenbruch eines Eiſenbahnpiers in
Baltimore ſind acht Arbeiter getötet und 18 ver
letzt worden. Durch eine ſechs Fuß hohe Welle, die dem Zu
ſo rgbrugg des Piers folgte, ſind auch Schiffe beſchädigt
worden.

Die Eheſcheidung Wölflings. Wie aus Genf gemeldet wird,
iſt das Verfahrer betreffend die Scheidung der Ehe Leopold
Wölflings, des ehemaligen Erzherzogs Leopold, bereits in
vollem Gange. Die geſetzlich vorgeſchriebenen Verſöhnungs-
verſuche haben vor den Gerichten in Genf ſtattgefunden und ſind
erfolglos geblieben. Der ehemalige Erzherzog hatte den Advokaten
Lachenal, früheren Bundespräſidenten der Eidgenoſſenſchaft, mit
ſeiner Vertretung in dieſem Prozeſſe beauftragt und war nach der
Riviera abgereiſt. Kurze Zeit nach der Abreiſe ihres Gemahls
hat Frau Wölfling, geborene Wilhelmine Adamovitſch, ihren Auf-
enthalt im Kanton Teſſin mit dem in der Stadt Zürich vertauſcht,
und in ihrer bekannben eigenartigen Lebensweiſe einige Aen-
derungen vorgenommen. Man hatte deshalb auf eine Wiederver-
ſöhnung der Ehegatten gehofft. Dieſe trat aber nicht ein, es mußte
daher zum gerichtlichen Sühneverſuch geſchritten werden. Richter
Sazy vom Genfer Zivilgericht nahm dieſen vor. Leopold Wölf-
ling erſchien als erſter im Juſtizpalaſt, Frau Leopoldine Wölfbing
in Begleitung ihrer Schweſter folgte ihm bald. Leopold Wölf-
ling erklärte, daß er des Vegetarianismus und der angeblich
naturgemäßen exzentriſchen Lebensweiſe ſeiner Gattin müde ſei.
Nach dem Sühneverſuch, auf welchen nun demnächſt die Einleitung
der Scheidungsklage folgt, kehrte Herr Wölfling nach der Rivierg
zurück.

Der Bulkan Stromboli auf der Jnſel gleichen Namens hat
nach kurzer Pauſe wieder beſorgnisvolle Zeichen ſeiner Tätigkeit
gegeben. Man meldet darüber aus Rom, 28. April, abends Heute
morgen 9 Uhr 30 Minuten vernahm man in Reggio (Kalabrien)
einen ſchweren, dumpfen Knall, der ſich anhörte, als wenn ein
Pulverturm in die Luft geflogen wäre. Bald aber merkte man
an ſchwarzen Rauchwolken, die nordweſtlich dem Meere zu ent-
ſteigen ſchienen, daß der Knall von dem Vulkan Stromboli ſeinen
Ausgang genommen hatte. Von den Reggio h Höhen
ſah man eine Wolke in Form einer ungeheuren breitgekrönten
italieniſchen Fichte eine mehrere hundert Meter hohe Rauchſäule
abſchließen. Der Wind trug die Wolke nach Nordoſt. Aus Strom
boli traf gleichzeitig die Drahtnachricht ein, daß der Vulkan ſich nach
kurzer Ruhe mit furchtbarer Heftigkeit wieder geregt hätte. Der
durch die Ausſtoßung der Rauchmaſſen erzeugte Luftdruck hat
an Häuſern und Villen ſchweren Schaden angerichtet. Die Be
völkerung von Reggio zeigte ſich anfangs ſehr beſorgt, beruhigte
ſich aber bald. Ein weiteres Telegramm meldet aus Meſſing,
daß die ſtarke Eruption mit einer Erderſchütterung ver-
bunden war, die den Bruch zahlreicher Fenſterſcheiben und
ſonſtigen Schaden auf dem Lande zur Folge hatte. Die Kabel-
verbindung zwiſchen den Jnſeln Stromboli und Lipari iſt unter-
brochen. Jnzwiſchen iſt bloß des Nachts ein Nachrichtenaustauſch
möglich mittels des optiſchen Telegraphen.

Der Wetterrückſchlag hat bereits mancherlei Unheil an-
gerichtet und wird noch mehr verurſachen. So wird aus
München gedrahtet, daß die dort am Sonnabend eingetroffenen
Hochwaſſernachrichten meiſt beunruhigend lauten, was vornehmlich
dem im Gebirge eingetretenen ſtarken Schneefall zuzu-
ſchreiben iſt. Die Jſar geht allmählich zurück, doch wird der
Schaden, den das Jſarhochwaſſer an der ſtädtiſchen Waſſerkraft
anlage vor München angerichtet hat, von Sachverſtändigen auf
ungefähr eine Million geſchätzt! Aus dem Oſten
Tirols treffen immer noch neue Hochwaſſermeldungen
ein.

Zugentgleiſung. Ein aus Südfrankreich kommender Eiſen
bahnzug entgleiſte am Sonntag vormittag 9 Uhr infolge falſcher
Weichenſtellung auf dem Bahnhof Frejus. Ein Beamker wurde
getötet, etwa zehn Reiſende erlitten Verletzungen.

Grenzenloſe Roheit eines Radfahrers. Ein Radfahrer überfuhr
auf der Chauſſee von Janowitz nach Wloſchanowo den ſechsjährigen
Knaben des Chauſſeearbeiters Pawlus. Da der Knabe ohnmächtig
liegen blieb, glaubte der Fahrer, das Kind ſei tot. Er ſtieg ſchnell
vom Rade und warf den Ohnmächtigen in den vorbeifließenden Graben.
Dann wollte er ſchnell von dannen, doch der Förſter aus Brudzyn hatte
den Vorgang beobachtet und zwang den Uebeltäter zum Abſteigen.
Es iſt ein Lehrling des Schmiedemeiſters Frieſe aus Gruntowitz. Die
Eltern des überfahrenen Kindes haben Anzeige erſtattet.

Ein Gnadenakt des Zaren erregt gegenwärtig die Petersburger
Kreiſe und wird lebhaft in der ruſſiſchen Ariſtokratie beſprochen. Vor
27 Jahren tötete der elegante Gardeſappeur-Leutnant v. Lamsberg
einen Staatsrat, dem er eine Wechſelſchuld nicht einlöſen konnte. Der
Staatsrat hatte mit einer Anzeige beim Regimentskommandeur gedroht.
Aus Verzweiflung ermordete Lamsberg den Staasrat und eine Köchin,
die zufällig Zeugin der Tat war. Lamsberg war damals Verlobter
der Tochter des Grafen Totleben. Das Gericht verurteilte Lamsberg
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit. Jetzt hat der Zar Lamsberg wegen
ſeine muſterhaften Führung in der Gefangenſchaft rehabilitiert, und
zwar ſind ihm Adel nebſt zuſtehenden Privilegien wiederverliehen.
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Mord auf offener Straße. Der 50jährige Gipſer Gelbke zu
am burg wurde nachts, als er ruhig ſeines Weges ging, in der

Schanzenſtraße vom Schlächtergeſellen Locht erſchoſſen. Locht
ſcheint geiſtesgeſtört zu ſein.

Köln, 27. April. Die hier tagende 24. Hauptverſammlung
des Preußiſchen MedizinalbeamtenVereins beſchloß, die nächſt
jährige Jubeltagung im September zu Berlin ſtattfinden zu
laſſen. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Anſammlung
eines Stiftungsfonds, der Unterſtützungszwecken dienen ſoll, ein
verſtanden.

Schuldig oder unſchuldig? Der Ziegeleibeſitzer Ferdinand
Pothmann in Elberfeld, der zweimal vom Schwurgericht
wegen betrügeriſchen Bankerotts jedesmal zu 15 Monaten Gefäng-
nis verurteilt worden war, worauf das Reichsgericht zweimal das
Urteil wegen eines Formfehlers aufgehoben hatte, iſt nunmehr
vom Schwurgericht freigeſprochen worden. Pothmann ſaß
faſt zwei Jahre in Unterſuchung.

Das verräteriſche Löſchblatt. Zahlreiche Brandſtiftungen
wurden ſeit einem Jahre in Roſenthal, Kreis Bunzlau, ver-
übt. Wegen Verdachts der Täterſchaft iſt jetzt der Poſtagent
Heinrich Hentſchel verhaftet worden. Der Verdacht wurde auf
Hentſchel durch einen im Orte gefundenen Brandbrief ge
lenkt, da mon die Handſchrift des Hentſchel auf dem Brief er
kannt zu haben glaubte. Jm Schreibpult des Poſtagenten wurde
dann ein Löſchblatt gefunden, daß einen Abdruck des
Brandbriefes zeigte.

Der Naturmenſch Guſtav Nagel in Arendſee, der vor
einiger Zeit ein ganz anſehnliches Bankguthaben beſaß, iſt, wie
wir ſchon neulich bemerkten, jetzt völlig verarmt. Auf Be
treiben ſeiner Gläubiger iſt ſowohl ſein bewegliches Eigentum ge
pfändet als auch ſein Sonnenbad auf Abbruch zwangsweiſe ver
kauft worden. Jm wahren Sinne des Wortes nackt und bloß hat
der Naturmenſch die Stätte verlaſſen müſſen, von der er ſich eine
glänzende Zukunft „zum Wohle der Menſchheit“ verſprochen hatte.
Er iſt nach Hannover gewandert, wo er bei einem Freunde
Unterkunft gefunden hat.

Ein katholiſcher Pfarrer gegen den Papſt. Aus Poſen,
27. April, wird berichtet: Unter Berufung auf die Zuſtimmung
der geſamten katholiſchen Geiſtlichen Amerikas weigert ſich der
polniſche Pfarrer C ich aus Uruguagh, der in Florenz weilt,
den Vorwurf zurückzunehmen, daß die Päpſte die Vorſchriften des
Tridentiner Konzils verletzten. Eichy fordert, der Papſt ſolle die
Gefangenſchaft aufgeben und das italieniſche Uebergewicht in der
Kurie beſeitigen. Seine Suspenſion will Eichh nicht anerkennen.

Von einem Kriminalbeamten erſchoſſen wurde in der Nacht zum
Sonntag an der Ecke der Frankfurter Allee und Niederbarnimſtraße in
Berlin der unverheiratete Omnibuskutſcher Richard Janus aus der
Rigaerſtraße, der aus dem nahen Depot gekommen war und ſich unter
eine Exzedentenſchar auf der Straße gemiſcht hatte. Der tödliche Schuß
iſt nach Angabe des Beamten nicht beabſichtigt geweſen, ſondern durch
den Schlag eines Burſchen über den Arm veranlaßt.

Familientragödie. Man meldet aus Bamberg, 28. April: Die
24 Jahre alte Bäckers-, und Konditorsfrau Margarethe Schauer
geb. Welz aus Scheßlitz wurde mit ihren beiden 6 und 21 Jahre
alten Mädchen als Leichen aus dem Kanal gezogen. Die
unglückliche Frau, die ſich in geſegneten Umſtänden befand und in der
letzten Zeit Spuren von Trübſinn an den Tag legte, verübte Selbſt
mord, nachdem ſie vorher ihre beiden Kinder in das Waſſer geſtoßen
hatte. Die Fa milienverhältniſſe der Schauerſchen Eheleute waren die
denkbar beſten.

Durch einen Tornado zerſtört. Ein Tornado zerſtörte das Dorf
Hemming (Texas), wobei acht Perſonen getötet wurden.
Auch in den Nachbardörfern ſind Menſchen ums Leben gekommen.

Erdbeben. Neuſeeländer Blätter melden, daß zwei große Eru p
tionen des Vulkans Ruapehu ſtattfanden, begleitet von
heftigem Erd be ben in Ohakune. Aus Catanzaro, 27. April,
kommt folgende Mitteilung: Heute morgen 9 Uhr 35 Min. wurden
hier zwei Erdſtöße, denen ein dumpfes rollendes Geräuſch folgte, ver
ſpürt. Jrgend welcher Schaden wurde nicht angerichtet.
Von Blutegeln getötet. Eines fürchterlichen Todes iſt in Peſt

ein Arbeiter geſtorben, deſſen Jdentität bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden konnte. Bei der am Ende der Königin Eliſabethſtraße befind
lichen Bahnüberführung vernahm die dort vorübergehende Polizei
patrouille das Stöhnen und Wimmern eines Mannes. Sie fanden am
Rande eines mit Waſſer gefüllten Grabens einen ohnmächtig gewordenen
Mann, deſſen Kopf ſich noch am Grabenufer, deſſen Körper ſich aber
ſchon im Waſſer befand. Die Poliziſten zogen den Mann aus dem
Waſſer und bemerkten, daß der Körper des Ohnmächtigen über und über
mit Blutegeln bedeckt war. Die telephoniſch herbeigerufenen Aerzte
konnten nur den Tod des Mannes feſtſtellen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu der erledigten

evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wolferode mit Biſchoffrode in der
Diözeſe Eisleben iſt der Hilfsprediger Georg Schrecker zu Klein
wittenberg beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Hofmeiſter Albert Karl zu Gis
persleben Viti im Landkreiſe Erfurt, dem landwirtſchaftlichen
Arbeiter und Ortsſteuererheber Karl Groß mann zu Gödewitz
im Mansfelder Seckreiſe und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter
Karl Lampe zu Böſenburg in demſelben Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen:
der Rechtsanwalt Lo ren tz aus Nordhauſen. Die Oberförſter
ſtelle Jävenitz im Regierungsbezirk Magdeburg iſt zum
1. Juni 1907 zu beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 5. Mai
eingehen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz Mittwoch, den 1. Mai, vorm. 10 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Montag den 29. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Laurentinskirche: Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mitt
woch, den 1. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Paſtor Meinhof. Mittwoch, den k. Mai, abends 6 Uhr: Bibel
ſtunde im Gemeindehauſe Derſelbe.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 1. Mai, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Paſtor Bach.Baptiſten- Gemeinde (Friedenstirche, L. Wuchererſtr. 39).
Mittwoch, den 1. Mai, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 1): Dienstag, den 30. April,
n 8x Uhr Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann herzlich
willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. April 1907.
Aufgeboten: Der Maler Willy Rehbaum, Thomaſiusſtr. 37 und

Anna Banſe, Gerberſtr. 9.

Eheſchließungen Der Schloſſer Karl Fiſcher und Margarete
Brünner, Dieskauerſtr. 15. Der Eiſendreher Paul Beck, Torſtr. 55 und
Emma Schelhas, Moritzkirchhof 8. Der Schloſſer Wilhelm Kurtze und
Emma Venediger, Leipzigerſtr. 70. Der Bankbeamte Walther Voigt,
Leipzig und Margarete Tuchſcherer, Magdeburgerſtr. 52. Der Eiſen
bahnſchaffner Otto Trömel, Schmiedſtr. 36 und Minna Brandt, König-
ſtraße 93. Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Georg Rott, Berlin und Char-
lotte Reinicke, Merſeburgerſtr. 41/42. Der Fabrikarbeiter Otto Mein-
hardt, Bernhardyſtr. 9 und Elsbeth Leopold, Pfännerhöhe 53. Der
Fleiſcher Otto Beſtel, Gr. Berlin 14 und Helene Elze, Kl. Ulrichſtr. 18.
Der Schloſſer Otto Günther, Niemeyerſtr. 11 und Margarete Bartelmeß,
Hordorferſtr. 3. Der Arbeiter Gottlieb Kuhne, Weingärten 36 und
Minna Andrae, Ludwigſtr. 24. Der Tapezierer Max Geßler, Naun-
dorf und Anna Reinhardt, Schmiedſtr. 32. Der Magazinarbeiter
Wilhelm Meinhold und Anna Probſt, Leipzig.

Geboren: Dem Arbeiter Robert Herzau, Wieſenſtr. 7, T. Jrma,
Dem Schmiedemeiſter Franz Bempiak, Gr. Berlin 12, S. Paul. Dem
Schiffsbaumeiſter Otto Schildt, Hafenſtr. 41, T. Margarete. Dem
Zigarrenmacher Paul Neumann, Huttenſtr. 19, T. Leni. Dem Knecht
Reinhold Möbius S. Wilhelm, Klinik. Dem Kaufmann Anton Schaefer,
Hochſtr. 7, T. Gertrud. Dem Arbeiter Auguſt Weiſe, Kl. Schloßgaſſe 9,
S. Alwin. Dem Milchhändler Otto Nietſchmann, Kl. Ulrichſtr. 11,
S Friedrich. Dem Hilfsbremſer Franz Enderlein, Pfännerhöhe 58,

Erna.
Geſtorben Des Kaufmanns Julius Renſch Ehefrau Wilhelmine

geb. Hille, 50 J., Klinik. Des Geſchirrführers Franz Glöckner S.
Wilhelm, 1 Mon., A. d. Baderei 3. Des Arbeiters Karl Schumann
Ehefrau Wilhelmine geb. Kretſchmer, 46 J., Grünſtr. 7/8. Des Hand
arbeiters Wilhelm Stelzer S. Paul, 1 Mon., Torſtr. 24. Des Jngenieurs
Friedrich Quenſtedt Ehefrau Alma geb. Runde, 66 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Bierſahrers Paul Mertſchenk T. Gertrud, 4 Mon.,
Merſeburgerſtr. 109.

Auswärtige Aufgebote: Der Hoteldiener Wilhelm Hommel,
Halle a. S. und Anna Volkmann, Aſeleben. Der Redakteur Joachim
Winter, Halle a. S. und Gertrud Brödtler, Berlin. Der Lokomotiv
heizer Hans Dünze, Berlin und Roſalie Naue, Halle a. S. Der Bahn

arbeiter Oswald Kutter, Wahren und Luiſe Hartkopf, Friedeburg a. S.
Der Poſtaſſiſtent Hermann Eſchrich, Halle a. S. und Luiſe Müller,
Arnſtadt.

e

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. April 1907.
Aufgeboten Der Landbriefträger Otto Zieke, Landsberg und Anna

Neubauer, Gr. Brunnenſtr. 21. Der Kohlenlader Wilhelm Sareik,
Bruckdorferſtr. 7 und Wilhelmine May, Fritz Reuterſtr. 9. Der Muſiker
Paul Buſſe und Marie Hinſche, Gr. Brunnenſtr. 55. Der Wächter
Heinrich Lorek, Seebenerſtr. 3 und Wilhelmine Albrecht, Klausberg-
ſtraße 5. Der Bahnarbeiter Eduard Wenzke, Osmarsleben und Emmy
Hoppe, Gr. Goſenſtr. 1.

Eheſchließnngen: Der Arbeiter Auguſt Scholz, Dryanderſtr. 22
und Minna Naumann, Weidenplan 13. Der Fabrikant Walter Knöfel,
Wettinerſtr. 17 und Martha Kirſten, Händelſtr. 33. Der Jngenieur
Ludwig Mittelmann, Leipzig und Berta Grimm, Friedrichſtr. 21. Der
Schloſſer Otto Lehmann, Thüringerſtr. 26 und Roſalie Köhler, Karl-
ſtraße 6. Der Kellner Otto Albrecht, Schillerſtr. 41 und Melanie Jahn,
Harz 9. Der Gelbgießer Max Koblenz, Mötzlicherſtr. 13 und Eliſabeth
Vogler, Trothaerſtr. 8a. Der Tetegraphenarbeiter Karl Kommer,
Eichendorfſtr. 10 und Berta Mamer, Brachwitzerſtr. I. Der Kaufmann
Max Kaſchinsky, Röpzigerſtr. 12 und Gertrud Paezzelt, Albrechtſtr. 9.

Geboren Dem Lagerhalter Otto Walter, Viktoriaſtr. 40, S.
Herbert. Dem Schloſſer Max Hoffmann, Angerweg 3, T. Elly. Dem
Arbeiter Albert Landgraf, Trothaerſtr. 73, S. Karl. Dem Pfeffer
küchler Reinhold Hoffmann, Advokatenweg 17, T. Charlotte. Dem
Tiefbauarbeiter Guſtav Weidner, Hardenbergſtr. 35, S. Kurt. Dem
Schirrmann Paul Briſchke, Deſſauerſtr. 19, S. Karl.

Geſtorben: Der Bahnwärter a. D. Friedrich Frommann, 81 J.,
Deſſauerſtr. 10.
u T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Algemeines, Börſen und Handelzteil: Max SGbeliung; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlig in Halle a. S. AVe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlt ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei VBeryffichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurüczeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e Se
S C

Neues Migränemittel,
von e zrf Herz und Magen, vonutoritäten glänzend begutachtet und erprobt, iſt i rrinéJm Anfall genügen v Tabletten, um die u Inopyrin

heftigſte Migräne, Neuralgie, Gicht- und Rheumatismusattacken zu
kupieren. Vorzügl. Antipyretikum bei Jnfluenza und deren Folge-
erſcheinungen. Jn Originalgläſern à 1,00 Mk. in allen Apotheken zu
haben. epots: Berlin, Lucae's Apotheke, Unter den Linden
Leipzig, Hof- u. Engelapotheke; Dresden, Löwenapotheke Wien,
Apotheke zum heil. Geiſt oder von E. Walther Fiſcher, Cyem. Werke,
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig.

Rudolf Steussing, en
47 30) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.

Gr. Stelnstr. 86/87.

Aussorordentlich billiger Verkauf

Blusen, Kostünen

leider Rock en.

A. Huth Co.
Halle a. S. Marktplatz 2.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 30. April 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

30. April.
1415. Der Burggraf von Nürnberg Friedrich von Hohenzollern

wird Kurfürſt von Brandenburg.
1777. Der Mathematiker Friedrich Gauß geſtorben.
1790. Samuel Heinicke, Begründer des deutſchen Taubſtummen-

weſens, geſtorben.
1803. Roon geboren.
1825. Gründung des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler

in Leipzig.
1829. Der Geolog und Geograph F. v. Hochſtetter geboren.
1835. Der Maler Franz v. Defregger geboren.
1873. Der Naturforſcher Johannes Leunis geſtorben.
1874. Geſetz betreffend Ausgabe von Reichskaſſen ſcheinen.
1889. Eröffnung der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin.
1890. Der erſte Präſident der Reichsbank, Hermann von Dechend,

geſtorben.

1895. Der Dichter Guſtav Frehtag geſtorben.
1899. Der Naturforſcher und Arzt Ludwig Büchner geſtorben.

x

Tagesſpruch: Hoffnung gießt
Jn Sturmnacht Morgenröte.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. April.

Veränderungen im Schuldienſt. Nach dem ſoeben aus-
gegebenen „Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk
Merſeburg, Mai 1907“, ſind im Schuldienſte auftrags, ver
tretungs- oder verſuchsweiſe beſchäftigt 50 Lehrperſonen; einſt-
weilig angeſtellt 10 Lehrperſonen, 3 angeſtellt 28 Lehr
perſonen. Aus dem Schuldienſte des Regierungsbezirks Merſe-
burg ſcheiden aus 8 Lehrperſonen. Jn den Ruheſtand verſetzt
worden iſt eine Lehrperſon. Erledigte Stellen: 16 Schulſtellen.

Von der Hoalleſchen Radrennbahn.
Vom ſchönſten Frühjahrswetter begünſtigt, kam geſtern der

große Halleſche Frühjahrspreis zum Austrag. Die
nach der Radrennbahn führenden Zugangswege, und von dieſenvor allem die Merſeburgerſtraße, zeigten ſich on in den erſten
Nachmittagsſtunden von Fußgängern, die faſt alle dem Rennplatz
zuſtrebten, dicht bevölkert. Wie konnte es aber auch anders ſein,
waren doch zum großen Dauerrennen von über einer Stunde
drei Fahrer angemeldet, denen in Sportkreiſen ein guter Klang
voraufgeht und denen darum von vornherein großes Jntereſſe
ſich zuwandte. Peter Günther-Köln, Walter Ebert-Leip-
zig und Hermann Przyhrempel- Berlin ſind alle drei tüch-
tige Rennfahrer, und wenn der Erſtgenannte auch etwas ent-
täuſchte, trotzdem er zu Anfang die Führung behauptete, wird er
ſeinen Rekord doch noch zu ſteigern imſtande ſein. Auf der
Rennbahn ſelbſt hatte ſich das Zuſchauerpublikum in Scharen
eingefunden, auch die Tribüne zeigte ſich bis auf den letzten Platz
beſetzt, und als dann die Rennen ihren Anfang nahmen, ſtand
die Menge dicht gedrängt Kopf an Kopf. Zunächſt kamen einige
Fliegerrennen zur Entſcheidung, und zwar als erſtes ein

Eröffnungsfahren. 1200 m. Drei Preiſe: 25, 15,
10 Mk. Vier Vorläufe über 800 m. Der Erſte und Zweite jedes
oVrlaufes kommt in den Endlauf. 1. Vorlauf: Erſter Hellemann-
Kopenhagen, 1. Min. 19 Sek., Zweiter Zſchernig- Leipzig. 2. Vor
lauf: Erſter Bruns-Magdeburg, 1 Min. 13 Sek., Zweiter Hitzler.
3. Vorlauf: Erſter Dill-Halle a. S., 1. Min. 11 Sek., Zweiter
Kiehne-Magdeburg. 4. Vorlauf: Erſter Theile-Berlin, 1 Min.
8 Sek., Zweiter Metzenmacher-Magdeburg. Endlauf. 1200 m.
Erſter Theile-Berlin, 2 Min. 4 Sek., Zweiter Hellemann-
Kopenhagen, Dritter Fuchs-Leipgzig.

2. Haupt fahren. 2000 m. Vier Preiſe: 40, 30, 20
und 10 Mk. Fünf Vorläufe und zwei Zwiſchenläufe über 800 m.
Die zwei Erſten jedes Vorlaufes und die zwei ſchnellſten Dritten
kommen in den Zwiſchenlauf. Die vier Erſten der Zwiſchenläufe
ſtarten im Endlauf. 1. Vorlauf: Erſter Bruns- Magdeburg
1 Min. 35 Sek., Zweiter Hellemann-Kopenhagen, Dritter Hart-
mann-Magdeburg. 2. Vorlauf: Erſter Müller-Berlin, 1 Min.
23 Sek., Zweiter UllmannLeipzig, Dritter Stadelmann- Dresden.
3. Vorlauf: Erſter Hitzler, 1 Min. 10 Sek., Zweiter Knappke-
Frankfurt a. M., Dritter Kiehne-Magdeburg. 4. Vorlauf: Erſter
Süllwald-Hildesheim, 1 Min. 10 Sek., Zweiter Fuchs-Leipzig,
Dritter Jablonsky-Halle a. S. 5. Vorlauf: Erſter Theile-Berlin,
1 Min. 15 Sek., Zweiter Zſchernig-Leipzig, Dritter Borſutzky-
Berlin. 1. Zwiſchenlauf: Erſter Hitzler. 1 Min. 32 Sek., Zweiter
Kiehne, Dritter Hellemann, Vierter Bruns. 2. Zwiſchenlauf:
Erſter Theile, 2 Min. 18 Sek., Zweiter Fuchs, Dritter Knappke,
Vierter Zſchernig. Endlauf: Erſter Theile, 3 Min. 32 Sek.,
Zweiter Hellemann, Dritter Fuchs, Vierter Kiehne.

e

3.Prämienfahren. 2400 m (6 Runden). Dem Erſten
jeder Runde 5 Mk., für die letzte Runde 20, 15, 10 Mk. Erſter
der erſten fünf Runden war Theile. Letzte Runde: Erſter Theile,
3 Min. 22 Sek., Zweiter gſhernig ritter Fuchs.

4. Troſt fahren. 1200 m. Offen für die Nichtplazierten
von Nr. 1--3. 15, 10, 5 Mk. Erſter Dill, 1 Min. 48,2 Sek.,
Zweiter Müller, Dritter Hitzler. Bei der erſten Runde ſtürzten
zwei Fahrer, bei der dritten drei derſelben. Alle fünf konnten,
da die Verletzungen unerheblich waren, allein den Verbandsplatz
aufſuchen. Einer erlitt Quetſchungen am Kopf und an der Hand.

5. Großer Halleſcher Frühjahrspreis. Stunden-
rennen mit Motorſchrittmachern. 3 Preiſe: 1000, 600, 400 Mk. Es
ſtarteten Ebert-Leipzig, GüntherKöln a. Rh., Przyrembel-Berlin.
10 km in 10 Min. 57 Sek. h Günther, zweiter Ebert (16 m
zurück), Dritter Przyrembel (10 àn); 20 km in 19 Min. 44 Sek.
Erſter Günther, Zweiter Przyrembel (10 m), Dritter Ebert
(50 m); 30 km in 29 Min. 25 Sek. Erſter Przyrembel, Zweiter
Ebert (60 m), Dritter Günther 390 m); 40 km in 39 Min. 5 Sek.
Erſter Przyrembel, Zweiter Ebert 100 m), Dritter Günther
(1300 m); 50 km in 48 Min. 47 Sek. Erſter Przyrembel, Zweiter
Ebert (150 m), Dritter Günther (2400 m); 60 km in 658 Min.
26 Sek. Erſter Przyrembel, Zweiter Ebert (250 m), Dritter
Günther (2400 m zurück). Stundenreſultat: Przyrembel
61,600 km, Ebert 61,3800 km, Günther 58,400 km.

Das Programm, zu Anfang etwas ermüdend durch die vielen
FliegerKonkurrenzen, nahm erſt am Schluß mehr Jntereſſe in
Anſpruch. Jn den Flieger-Konkurrenzen machte ſich beſonders
Theile-Berlin bemerkbar, der ſich raſch die Sympathien des
Publikums ſicherte.

Die Rennen nahmen den beſten Verlauf; die zahlreich auf-
gebotene Sanitätsmannſchaft brauchte, abgeſehen von den gemel-
deten unbedeutenden Verletzungen, glücklicherweiſe nicht in
Aktion zu treten. Selbſtverſtändlich wurde das Rennen um den
Frühjahrspreis mit Aufmerkſamkeit und Jntereſſe verfolgt, und
wenn dieſes in erhöhtem Saß? Przyrembel ſich zuwandte, recht
fertigte dies ſein flotter Lauf, der mit der Zunahme der Kilo-
meterzahl eher zu als abzunehmen ſchien. Dem Sieger wurde
ein großer Lorbeerkranz überreicht. Das zur Verloſung ge
langende Rad fiel auf die Programm-Nummer 189.

Der Harzklubzweigverein Halle a. S.
feierte am Sonnabend, den 27. April, von abends 8 Uhr ab in
den Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ ſein diesjähriges Wal
purgisfeſt, mit welchem die Feier des fünfzehnjährigen
Stiftungsfeſtes verbunden war. Der Verein hat ſich während der
Zeit ſeines Beſtehens zu einem ſtarken, kräftigen Baume ent-
wickelt; er zählt heute bereits 1890 Mitglieder, und es iſt mit Be
ſtimmtheit zu hoffen, daß noch in dieſem Frühjahr die Zahl 2000
erreicht wird, zumal wenn erſt der Winter endgültig vom Lenze
aus dem Felde geſchlagen ſein wird und die vielgeſchätzten ge-
meinſchaftlichen Ausflüge nach dem herrlichen Harzgebirge ihren
Anfang nehmen werden. Die erſte dieſer friſchen, fröhlichen
Wanderfahrten iſt für Sonntag zwiſchen Himmelfahrt und
Pfingſten geplant und hat das Ky fhäuſergebirge mit
einem Beſuche der Rotenburg, des Nationaldenkmals und des
Städtchens Frankenhauſen zum Ziele. Näheres wird darüber
noch mitgeteilt werden. Das Walpurgisfeſt am Sonnabend,
deſſen Programm in einem Feſtmahle und darauffolgendem Tanze
beſtand, nahm auch diesmal einen überaus frohen und ſtimmungs-
vollen Verlauf. Der große Saal war auch diesmal mit friſchen
Tannen, die wie immer der Zweigverein Wippra geſpendet
hatte, auf das prächtigſte geſchmückt, und die reiche und geſchmack-
volle Tafeldekoration, die das Auge des Eintretenden ganz be-
ſonders angenehm feſſelte, verdankte man dem liebenswürdigen
Wirte der „Saalſchloßbrauerei“, Herrn Winkler, der auch für
vortreffliche Speiſen und Getränke geſorgt hatte. Bald füllte ſich
der Saal mit einer frohgeſtimmten Menge von Harzfreunden und
Harzfreundinnen, alten und neuen Mitgliedern, ſowie zahlreichen
Gäſten. Eine beſondere Freude für den Verein war es, daß der
erſte Vorſitzende und der erſte Schriftführer des HarzklubZentral-vorſtandes, die Herren Oberforſtrat Re u ß aus Deſſau und Ver-

lagsbuchhändler Huch aus Quedlinburg, zu dem Feſte als Ehren-
gäſte erſchienen waren. Sie haben ſich in dem Kreiſe der Hallenſer
Harzfreunde ſichtlich außerordentlich wohl gefühlt und das auch
wiederholt mit den herzlichſten Worten ausgeſprochen. Viel zur
Erhöhung der Feſtesſtimmung trug die ausgezeichnete Tafel
muſik bei, die von der geſamten Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36
unter der perſönlichen Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert
nach einem prächtigen Programm in kuünſtleriſch vornehmſter Weiſe
ausgeführt wurde, ſowie vor allem die freundliche Mitwirkung
einer Reihe von Mitgliedern unſeres Stadttheaters, die
bei ihrem Kommen auf das lebhafteſte begrüßt wurden und mit
ihren Darbietungen ſo viel Jubel erweckten, daß ſie immer und
immer wieder zu Zugaben ſich entſchließen mußten. Insbeſondere
wurde Frl. Stoll auf das wärmſte gefeiert. Jhr Erſcheinen
war um ſo höher anzuerkennen, da ſie noch an demſelben Abend
eine Reiſe nach Breslau antreten mußte. Auch Herr Bi rkhol z

und Herr Gruſelli, die in Solovorträgen ſowie in einem
wundervollen Couplet auftraten, ebenſo Herr Stahlberg, ein
eifriges Mitglied des Vereins, der aus Reuters Stromtid die
unvergleichlich-köſtliche Schilderung Onkel Bräſigs über die Kalt-
waſſerkunſt vortrug, wurden mit Kundgebungen froher Dankbarkeit
überſchüttet. Das Feſtmahl, das durch mehrere gemeinſchaftlich
geſungene Lieder, die aus der Mitte des Vereins entſtanden ſind,
eine ganz beſondere Würze erhielt, wurde eingeleitet durch ein von
dem erſten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Major Thomas,
ausgebrachtes Kaiſerhoch; die Begrüßung der Ehrengäſte hatte
Herr Dr. Gebensleben übernommen, für die Herr Oberforſt-
rat Reuß in zündenden Worten den Dank ausſprach. Herr Hof-
muſikalienhändler Reinhold Koch toaſtete auf die Gründer des
Halleſchen Zweigvereins ſowie auf die Gäſte, Herr Dr. Gebens-
leben in gebundener Rede auf die Damen. So flogen die
Stunden leider allzuſchnell dahin. Die Feſtpolonaiſe, die ſonſt
immer durch den maigrünen Park gemacht werden konnte, mußte
ſich diesmal wegen der rauhen Witterung auf die Zimmer und
Säle beſchränken; um ſo fröhlicher trat dafür der Galgenhumor
in ſeine Rechte, und die junge Welt entſchädigte ſich durch einen
lang ausgedehnten Walpurgisreigen. Der junge Tag war ſchon
heraufgekommen, als der Kehraus getanzt wurde und man den
Heimweg durch die kühle Morgenluft antrat. Aber dennoch
ſchlugen im Bürgerpark und im Amtsgarten die Nachtigallen, und
auch im Herzen der Feſtteilnehmer blühte der Frühling.

Der konſervative Verein hält morgen Dienstag abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft
ab, bei welcher in der Beſprechung der „ſozialen Frage der
Gegenwart“ fortgefahren werden ſoll. Als zweites Thema ſoll
die Handwerkerfrage behandelt werden. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt ein-
geladen.

Der Provinzial-Turnlehrer-Verband der Provinz Sachſen
hält ſeine 10. Verſammlung in den Tagen vom 28. bis 30. Juni
in Erfurt ab.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten, der mit ſo dankens-
werten Erfolgen ſich in den Dienſt der werktätigen Nächſtenliebe ſtellt
und alljährlich eine große Anzahl hilfsbedürſtiger Kranker Pflege und
ärztliche Hilfe angedeihen läßt, wendet ſich auch jetzt wieder an die
mitfühlenden Herzen, ihn in ſeinen Beſtrebungen zu unterſtützen. Und
um den Gebern entgegenzukommen und ihnen die Betätigung ihres
mildtätigen Sinnes zu erleichtern, hat der Verein im großen Saale
des Hotels „Stadt Hamburg“ einen Bazar veranſtaltet, deſſen Ertrag
ſeinen Zwecken und Zielen dienſtbar gemacht werden ſoll. An Gegen
ſtänden für den häuslichen Gebrauch iſt kein Mangel, vornehmlich
wurde Wäſcheſtücken und Stickereien ein großer Platz eingeräumt. Um
des Gaumeus und Magens Wünſche zu befriedigen, iſt dafür Sorge
getroffen, daß ſelbſt den verwöhnteſten derſelben Rechnung getragen
werden kann. Der Vorſtand hat damit wahrſcheinlich eine glückliche
Spekulation gemacht, denn welches weibliche Herz bliebe beim Paſſieren
der ſüßen Herrlichkeiten ungerührt Die von ſchöner Hand zum Verkauf
gebotenen praktiſchen Artikel ſind ſolide und dauerhaft gearbeitet und
beweiſen einen guten Geſchmack. Schon heute waren zahlreiche Käufer
und noch mehr natürlich Käuferinnen erſchienen. Wem es irgend
möglich iſt, den Bazar zu beſuchen, möge die Gelegenheit dazu nicht
verſäumen. Er iſt heute abend bis 6 Uhr und ebenſo noch morgen,
Dienstag, von 10 Uhr ab geöffnet. Das Geſühl, dabei auch Wohl
tätigkeit auszuüben, wird neben der Freude über die gekauften Gegen-
ſtände das Herz doppelt angenehm berühren. Wer am Beſuche des
Bazars verhindert iſt, kann den Verein durch die Einſendung eines
Beitrages an die Vorſtandsmitglieder unterſtützen.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 30. April, 5 Uhr im
Klub Diskuſſion über den Bund für Mutterſchutz.

Das Erholungsheim der erwerbenden Frauen und Mäd-
chen veranſtaltet am Sonnabend, den 4. Mai, abends 816 Uhr in
den „Thalia-Feſtſälen“ einen Unterhaltungsabend, an
dem zwei kleine Aufführungen und verſchiedene Geſänge geboten
werden. Der Eintrittspreis beträgt 15 Pfg. Gäſte ſind will-
kommen.

Alldeutſcher Verband (Ortsgruppe Halle a. S.). Mittwoch
den 1. Mai, abends 86 Uhr, findet ein Alldeutſcher Abend im
„Reichshof“ ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, durch ihr Er
ſcheinen zur Förderung der Vereinszwecke beizutragen. Gäſte
ſind ſtets willkommen.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 1. Mai, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus („Hotel Kronprinz“) ſtatt. Frühere Zöglinge aus
anderen Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

Unterbringung der Kongreßbeſucher der Deutſchen Reichs-
fechtſchule. Es iſt Gepflogenheit der jeweiligen Kongreßorte der
Deutſchen Reichsfechtſchule, den Deputierten bereits vor deren
Ankunft Quartiere zu beſchaffen. Die Herren Hoteliers, welche
zur Aufnahme der fremden Gäſte bereit ſind, werden gebeten,
unter genauer Bezeichnung des Preiſes für Logis und Koſt baldigſt Friedrichſtrage 12 part. entſprechende Mitteilung zu
machen, damit die Bekanntmachung in der Fechtzeitung noch recht-
zeitig erfolgen kann. Den Abgeordneten, welche auf dem vor
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jährigen Kongreß zu Salzwedel einſtimmig den Beſchluß auf Er
weuung eines großen Reichswaiſenhauſes in Halle a. S. fällten,
iſt ein freundliches Willkommen zu wünſchen.

23. Mitteldeutſches Bundesſchießen. Vor einigen Tagen trat
der Muſik und Vergnügungsausſchuß zu einer weiteren Sitzung zu
ſammen, um Endgültiges über die zu bietenden Unterhaltungen während
der Feſttage zu beſchließen. Das Programm wurde wie folgt in Aus
ſicht genommen: Sonnabend, den 15. Juni, abends, Empfang und
Begrüßung der bereits eingetroffenen fremden Schützen im „Winter
garten“. Dabei Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle. Sonntag, den
16. Juni, morgens, Weckruf durch die Hauptſtraßen der Stadt. Mittags
Feſtzug. Von 1 Uhr ab Bankett in der Feſthalle (1600 Perſonen
faſſend), nachmittags und abends Konzert der Muſikkapelle der 106 er.
Montag, den 17.Juni, Früh, Nachmittags und Abendkonzert; Feſttafel.
Dienstag, den 18. Juni, Feſttafel; nachmittags Konzert; abends

roßes Vokal- und Jnſtrumental Konzert des Sängerbundes an der
Saale und der Muſikkapelle der 36 er. Aufgeführt werden drei große
Chöre mit Orcheſterbegleitung. Mittwoch, den 19. Juni, Feſt
bankett, abends große Aufführungen der Halleſchen bürgerlichen Turn
vereine und einiger athletiſcher Vereinigungen. Die geſanglichen und
die turneriſchen Aufführungen erfolgen auf der geräumigen Bühne in
der Feſthalle. Zum Mittwoch wird der Beſuch des Protektors,
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen, erwartet. Donnerstag,
den 20. Juni, Feſttafel. Produktion der Gebr. Feller auf dem hohen
Turmſeil. Waſſerfahrt der Schützen ab Heideweg nach der „Saalſchloß-
brauerei“. Große Auffahrt der Halleſchen Rudervereine, Brillant
Feuerwerk am Saaleufer, Beleuchtung der Höhen, Sommerreigen in
der „Saalſchloßbrauerei“). Freitag, den 21. Juni, Feſttafel, nach
mittags Konzert, abends großes Schlachtenpotpourri mit Schlachten
feuerwerk (Gebr. Pfeiffer-Kröllwitz). Sonnabend, den 22. Juni,
Feſttafel, nachmittags Konzert, abends desgleichen. Sonntag, den
23. Juni, Frühkonzert, mittags Feſttafel, nachmittags Konzert, abends
großes Feuerwerk. An allen Feſttagen tritt eine Drahtſeil Künſtler
truppe auf. Außerdem wird der Wirt der Feſthalle, Herr Dietirich,
dafür Sorge tragen, daß in derſelben angenehme Unterhaltung (Auf-
treten von Künſtlern und namhaften Humoriſten) ſtatifindet. Der
ganze Feſtplatz und die Feſthalle erhalten ausreichende elektriſche Be
leuchtung. Hoffentlich iſt die Witterung dem Feſte günſtig.

Hundeſchau. Die vom Kynologiſchen Verein „Cäſar“ ver
anſtaltete Ausſtellung von Raſſehunden am geſtrigen Tage in
„Freybergs Garten“ war reichhaltig beſchickt, und zwar durch-
gängig mit nur gutem Material. Wie ſehr das Publikum auch
ein Jntereſſe an ſolchen Sachen nimmt, beweiſt der Umſtand, daß
nicht weniger als 1150 Perſonen die Kaſſe paſſiert, d. h. Eintritts
geld entrichtet hatten. Die meiſte Aufmerkſamkeit beanſpruchte
die Vorführung der Jagdhunde, von denen außerordentlich viel
vertreten waren. Nach dieſen folgten in der Zahl die Deckel und
Pinſcher. Eine große Zahl der ausgeſtellten Hunde wurde mit
erſten Preiſen, zum Teil auch noch mit geſtifteten Ehrengaben
ausgezeichnet. Das Preisrichter-Kollegium hatte bis in den Nach-
mittag hinein vollauf zu tun. Das Verzeichnis der prämiierten
Tiere erfolgt morgen.

Lohnbewegung im hieſigen Schuhmachergewerbe. Es wird
uns geſchrieben: Wie bekannt, war die Geſellenſchaft hierorts an
die Meiſter mit erhöhten Lohn- und einigen anderen Forderungen
herangetreten, entſprechend den allgemeinen, veränderten Lebens-
verhältniſſen und in Anbetracht der zuweilen kärglich gewährten
Bezahlungen. Die Verhandlungen, welche zum Zwecke einer Ver-
einbarung unter den Beteiligten während der letzten Wochen ge
pflogen wurden, zeitigten (wie wir ſchon am Sonnabend kurz be
richteten. D. Red.), letzten Freitag abend inſofern ein günſtiges
Ergebnis, als nicht unweſentliche Zugeſtändniſſe auf
beiden Seiten feſtgelegt wurden, ſo daß der drohende
Streik unterbleibt. Allerdings mußte zugleich hervor
gehoben werden, daß die zu erhöhenden Löhne einerſeits und die
ſtarke, offenſichtlich dauernde Verteuerung aller Materialien
andererſeits eine beträchtliche Steigerung der Preiſe für neue
Sachen und namentlich für Reparaturen zur Folge haben müſſe.
Des weiteren wurde lebhaft dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß
im Jntereſſe derjenigen Geſchäftsinhaber, welche reell gegen ſichund ihre Kundſchaft zu handeln gewillt ſind, in gewiſſerthaſte

Weiſe ein Preistarif von einer (ſogleich gewählten) Kommiſſion
ausgearbeitet werden möge, welcher zum Zwecke der Jnformierung
des Publikums zum Aushang in den der Kundſchaft zugängigen
Geſchäftslokalen der Branche abgegeben werden ſolle, wie dies in
anderen größeren Städten bereits mehrfach geübt wird.

Die Milchhändler traten geſtern im „Reichskanzler“ zu
einer Beſprechung zuſammen, in der die Frage der Milchpreis-
erhöhung beſprochen ſein ſoll. Zu welchem Reſultat die Be

geführt hat, darüber konnte man Beſtimmtes bisher nicht
erfahren.

Bad Wittekind. Am 1. Mai eröffnet Bad Wittekind ſeine
diesjährige Konzertſaiſon. Ein ſo ſchönes Stück Erde der Allgemeinheit
zugängig zu wiſſen, dort neben den Schönheiten der Natur mit dem
friſchen Baumesgrün und dem mit einer fröhlich ſchmetternden gefiederten
Schar von Sängern dichtbevölkerten Parke im Rohdeſchen Badereſtaurant
eine anerkannt ausgezeichnete Verpflegung zu finden, zu alledem aber
auch an jedem Tage früh und an den Sonntagen, Dienstagen und
Freitagen auch nachmittags den Weiſen unſerer vorzüglichen Militärkapelle
(Direkt. O. Wiegert) lauſchen zu können dies alles ſind Vorzüge,
die Halle vor mancher anderen Stadt aufzuweiſen hat, und die uns
mit Stolz von „unſerem Wittekind“ ſprechen laſſen. Kurverwaltung
und Badereſtaurant haben wieder Anſtrengungen gemacht, den Beſuchern
des Bades Wittekind den Aufenthalt dort zu einem angenehmen zu ge
ſtalten und durch manche Neuerungen und zeitgemäße Erweiterungen
Wittekind zu einem Anziehungspunkte für Halle und Umgegend zu
machen. Nicht nur iſt durch abermalige Vergrößerung des Konzert-
platzes und Anlegung einer ſchattigen Parkterraſſe Raum und Sitzge
legenheit für verſchiedene Hunderte von Konzertbeſuchern mehr geſchaffen
worden, auch die an den Saal angebaute, im Aeußeren und Jnneren
vornehm ausgeſtattete geſchloſſene Kolonnade bietet angenehmen Auf-
enthalt und vor allem einen ausreichenden Zufluchtsort bei un
günſtigem Wetter, und dem Park mit Aufſichtspavillon iſt ganz be
ſondere Pflege zuteil geworden, insbeſondere ſind neue Promenaden
auf der Höhe dem Zoologiſchen Garten zu geſchaffen. Neben
den ſeit langen Jahren üblichen und ungemein beliebten Kur
konzerten bietet Herr Muſikdirektor Wiegert auch in dieſem
Sommer wieder eine Reihe großer Sinfonie Konzerte auch
ſind eine Anzahl von Konzerten auswärtiger renommierter Militär-
kapellen, ſowie als Neuerung in den Monaten Juni, Juli und Auguſt
allwöchentlich ein Abendkonzert in Ausſicht genommen, und zwar ſolleu
die an ſich ſchon niedrigen Abonnementepreiſe zum Beſuche aller Ver
anſtaltungen berechtigen. Für Statiſtiker wird es von Jntereſſe ſein
zu wiſſen, daß die Sommerſaiſon früh und nachmittags alles in allem
gerechnet ca. 220 Kurkonzerte bietet, die nur mit 6, 4 und 3 Mk.
(einſchließlich der ſtädtiſchen Billettſteuer) bezahlt werden. Zu weiteren
großen Konzerten (zuerſt bei dem Johann-Strauß-Konzert am 4. Mai)
erhalten die Abonnenten von Wittekind Vergünſtigungen durch Preis
ermäßigung. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch und bei Herrn Karl Rohde in Wittekind.

Johann Strauß-Konzerte. Ueber Johann Strauß jun., Dirigent
der kaiſerl. und königl. öſterreichiſchen Hofballmuſik, der mit ſeinem
Wiener Orcheſter am nächſten Sonnabend nachmittags in „Bad Witte-
kind“ und abends in den „Kaiſerſälen“ konzertieren wird, ſchreibt der
„Berl. Börſ.-Cour.“ wie folgt „Johann Strauß! Der Name übt den
alten, unwiderſtehlichen Zauber aus, der ihm ſeit einem halben Jahr
hundert innewohnt. Das Publikum glühte ordentlich vor Enthuſiasmus.Jede Nummer des ſcheinbar winzigen Fregrawnio rief Stürme begeiſterten

Applauſes hervor und ließ es ſo durch die ſtets bereiten Zugaben, mit
denen darüber quittiert wurde, zu einer fünffachen Größe anſchwellen.
Gerade die populärſten, beliebteſten Sachen tauchten unter dieſen „Liebes
gaben“ auf, und als nun, da der Vorrat ſchier erſchöpft ſchien, im unermüd
lichen Orcheſter die erſten Takte der „Blauen Donau“ aufrauſchten, da
brauſte mit ihnen der Jubel zu frenetiſchen Kundgebungen empor
und übertönte ſie wohl eine halbe Minute lang. Der jüngere Johann

Strauß iſt als Dirigent ein echter Strauß. Er dicigiert mit dem
gleichen Feuer wie einſt „Johann Strauß der Erſte“. Wie jeder
richtige öſterreichiſche Kapellmeiſter, wiegt auch er ſich im Takte auf
und nieder, greift dann und wann zur Geige und e ſie ſtatt
des Stabes oder läßt in wilder Streichluſt den Bogen auf die Saiten
niederſauſen.“ Der Billettverkauf für die hieſigen Konzerte befindet
ſich in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. Die „Wittekind“
Abonnenten erhalten für das NachmittagsKonzert Preisermäßigung.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Heute,
Montag, und morgen, Dienstag, finden die letzten Vorſtellungen des
diesmaligen ausgezeichneten Spielplanes ſtatt. Es iſt alſo nur noch
in dieſen beiden Vorſtellungen Gelegenheit geboten, ſich über Tünnes
„kapott zu lachen“. Am Mittwoch, den 1. Mai beginnt das Gaſt
ſpiel des vom Vorjahre her beſtens bekannten „Hamburger Metropol-
Theaters“, Dir. E. Ernau Ewald. Für das hieſige Gaſtſpiel dieſes
Enſembles wurde wiederum Georg Gau, zurzeit der beſte Exentric
Komiker des Varietees, als Gaſt gewonnen.

Süßmilchs Walhallatheater. Aus dem Bureau wird uns
geſchrieben Morgen, Dienstag, den 39. April, geht der diesmonatliche
ſehenswerte Spielplan zu Ende. Möge niemand den Beſuch desſelben
verſäumen, zumal die Direktion den letzten Abend als AbſchiedsEhren-
abend für Erna Koſchel beſtimmt hat.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend 8 Uhr nach dem Grund
ſtück Gütchenſtr. 10 gerufen, woſelbſt eine Spirituslampe explodiert
war. Sie beſeitigte den Brand in einigen Minuten.

Leichenbergung. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr wurde die
Leiche der am 31. v. Mts. gelegentlich einer Gondelpartie verunglückten
Putzmacherin Jda Jahn aus Leipzig-Sellerhauſen am weſtlichen Saale-
ufer, etwa 300 Meter nordweſtlich der Drahtſeilbahn, aus der Saale
ezogen.33 Polizeiliche Streifen. Bei einer im 2. PolizeiRevier geſtern

abgehaltenen Streife wurden in der Hafenſtraße in einem Möbelwagen
2 Perſonen nächtigend angetroffen, von denen eine wegen Diebſtahls
geſucht wird. Das Reſultat der in der letzten Nacht im Bezirk der
Wache Trotha abgehaltenen Streife beſtand in der Feſtnahme einer
männlichen Perſon, die in einem Strohdiemen genächtigt hatte.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern nachmittag gegen
1 Uhr der Arbeiter William Weber, Ludwigſtraße 41 wohnhaft,
auf dem Hallmarkte. Er zog ſich eine leichte W am
Hinterkopfe zu, welche ihm von einem freiwilligen Sanitäter
verbunden wurde. Nachdem er ſich auf der Polizei-Hauptwache
erholt hatte, konnte er ſeine Wohnung aufſuchen.

Von der Straße. Sonnabend nachmittag gegen 1218 Uhr
wurde der Fleiſcher Karl Knoblauch, Marktplatz 15 wohnhaft,
von einem zweiſpännigen Tafelwagen vor dem Grundſtück
Marktplatz 4 umgefahren, wodurch er leichte Verletzungen am
linken Beine erlitt. Die Schuld ſoll nach Ausſage von Zeugen
den Kutſcher treffen. Am ſelben Nachmittag um 3 Uhr erfaßte
vor dem Grundſtück Steinweg 56 ein Motorwagen die ca. 6 Jahre
alte Tochter des Arbeiters Eduard Adam, Bäckerſtraße 1 wohnhaft.
Durch die Aufmerkſamkeit des Wagenführers, der den Wagen
ſofort zum Stehen brachte, trug das Kind keine ernſtlichen Ver
letzungen davon. Sonnabend mittag wurde der taubſtumme
achtjährige Kchüler Paul Albrecht in der Breiteſtraße von einer
Droſchke übhkt fahren. Nach der Klinik gefahren, konnten außer
einigen Hautabſchürfungen Verletzungen nicht feſtgeſtellt werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 27. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine und Braun
re geſtellt 2955 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 78.

Geſchäftliches. Die Verſand- ſowie die Detail- Abteilung des
Kolonialhauſes Karl Eiſengräber, Geiſtſtraße 15, iſt in die Hände des
mit langjährig-kolonialen Erfahrungen ausgerüſteten Kaufmanns Herrn
F. E. Hellwig übergegangen.

Vermiſchtes.
Ein furchtbarer Lawinenſturz hat ſich auf der zum Großen

St. Bernhard hinanziehenden Straße unweit Orſières ereignet.
Mehrere Bauern und Arbeiter waren damit beſchäſtigt, die Straße
vollends vom Schnee zu befreien, als ein gewaltiges Getöſe ertönte.
Entſetzt liefen die Leute talauswärts, wurden jedoch ſchnell von der
Lawine erreicht und verſchüttet. Alle Bewohner von Liddes und
Orſiöres beteiligten ſich nun an dem Rettungswerke. Leider gab es
zwei Tote und vier Schwerverletzte, die übrigen Verſchütteten kamen
mit leichten Verletzungen davon.

Die Geiſtesgegenwart eines neunjährigen Knaben erregte in
Berlin in der Prenzlauer-Allee am Sonnabend abend das größte Auf-
ſehen. Dort ſpielten Schulknaben mit Gummibällen. Einer flog unter
einen vor einem Hauſe haltenden zweiſpännigen Laſtwagen. Der Sohn
Karl des Arbeiters F. kroch, um den Ball hervorzuholen, unter
die Pferde gerade in dem Augenblick, als der Kutſcher, der von
dem Vorgang nichts bemerkte, auf den Bock ſtieg. Die Pferde,
durch den Jungen unruhig geworden, zogen an und der Knabe
wäre unfehlbar von den Pferden zertreten oder von den Wagenrädern
zermalmt worden, wenn er ſich nicht mit blitzartiger Gewandtheit an
die Wagendeichſel gehängt und dieſe mit beiden Beinen umſchlungen
hätte. Der Kutſcher, durch die Rufe der Zuſchauer aufmerkſam gemacht,
brachte den Wagen ſofort zum Stehen, ſo daß der kleine Turner un
beſchädigt wieder auf die Straße gelangen konnte.

Ein reicher Fund. Man meldet aus Jekaterinburg, 27. April:
Jn einem verlaſſenen Bergwerk iſt Monazit mit reichem Gehalt an
Thorium, das ſeine Verwendung bei der Herſtellung von Glühſtrümpfen
findet, entdeckt worden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, iſt dieſe
Grube reicher als die auſtraliſchen Gruben,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. April.

Vorausfſichtliches Wetter am 30. April Vielfach
heiteres, teils wolkiges, wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Teils heiter,
teils bewölkt, ſchwül, Gewitter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
30. April Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, leichte
Regenfälle, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger Privat-Bank, e a. S., t unterm 27. April: „Die
Woche eröffnete in ſehr feſter Haltung. Auf unbeſtimmte Ge
rüchte hin waren bereits am Sonnabend der Vorwoche Meinungs-
käufe in bedeutendem Umfange vorgenommen worden. Jn den
erſten Tagen der neuen Woche wurden die erhöhten Kurſe vielfach
zu Gewinnrealiſierungen benutzt, doch fand das an den Markt ge
langende Material durchweg ſchlanke Aufnahme. Seitens der
Fixer, die ſich ſonſt infolge der Unbeſtimmtheit über die Bei-
legung der Differenzen im Syndikat immer ſehr weit mit Blanko-
abgaben vorgewagt hatten, erfolgten überhaſtete Eindeckungen. Die
Käufe ſetzten ſich dann im Laufe der Woche fort und die Kurſe
konnten ſich nicht allein behaupten, ſondern zogen noch beträchtlich
an. reren trat eine kleine Abſchwächung ein, nachdem
bekannt wurde, daß die Gewerkſchaft Rothenberg (5000
Kuxe) gezwungen iſt, infolge Mangels an flüſſigen Mitteln die
Ausbeutezahlung für ein oder zwei Quartale einzuſtellen. Die
Kuxe wurden kurze Zeit mit zirka 1875 A vergeblich offeriert.
Schließlich erfolgte auf Jntervention einer größeren Bank eine

z Erholung bis auf 2050 A. Von Ausbeutewerten wurden haupt-

ſächlich Alexandershall, Burbach, Carlsfund,
Hohenfels, Wilhelmshall und Wintershall ſtark

kauft, welche Werte auch die größten Steigerungen aufweiſen.Ferenrode, Tr und Johannashalf
lagen ruhiger, in Kaiſeroda fehlte es an Material. Des
demona unter Berückſichtigung einer Zubuße von 500 A noch
300 höher. Juſtus, Heldburg und Ronnenberg in
Uebereinſtimmung mit der feſten Tendenz einige Prozent ge.
beſſert, doch waren die Umſätze hierin nicht ſehr umfangreich. Von
Schachtbauwerten wurden Deutſchland, Günthershall,
Hanſa-Silberberg, Heldrungen, Hermann I
und Siegfried vielfach aus dem Markte genommen. r
Jmmenrode trat größeres Intereſſe auf, welches den Kurs um
400 (inkl. 200 fällig geweſener Zubuße) ſteigern konnte.
Sachſen- Weimar ſind faſt nur offeriert auf die Ungewiß-
heit über den Fortgang der Schachtarbeiten. Von Aktien ſtanden
Deutſche Kaliwerke im Vordergrund des Jntereſſes; der
Kurs derſelben erhöhte ſich unter mehrfachen Schwankungen und
ganz bedeutenden Umſätzen um 9 S. Auch Bismarckshall,
Friedrichshall, Krügershall und die anderen Aktien
des Südharzkonzerns waren 33 beliebt. Bohrwerte
liegen faſt intereſſelos. Wir bemerkten Umſätze in nur bereits
fündigen Geſellſchaften wie Röſſing-Barnten, Cen-
trum, Hannover, Wendland, Siegfried, Gieſen
und Rothenfelde. Der Markt zeigte am heutigen Sonn-
abend bei ſtürmiſcher Nachfrage ſprungweiſe Kurserhöhungen.“

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 10 000 000 c. 49 Anleihe der
Stadtgemeinde Dresden, unverlosbar und unkündbar
bis 1. April 1910.

Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens- und Garantie-Ver-
ſicherungsAktien- Geſellſchaft zu Berlin. Wie der Rechenſchafts-
bericht für 1906 zeigt, hat die Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre die
überaus günſtige Entwickelung der früheren Jahre noch übertroffen,
Der Verſicherungsbeſtand iſt um 48 Mill. C. auf 467 Mill. C. ge
ſtiegen an Prämien und Zinſen wurden 27 027 758,62 C einge
nommen (gegen das Vorjahr mehr 3 031 490,16 ./6). Die Zahlungen
aus Verſicherungsverpflichtungen betrugen 6 976 384,68 (im Vor
jahre 6 385 145,61 für vorzeitig aufgelöſte Verſicherungen waren
278 175,85 (i, V. 208 273,45 aufzuwenden. Die Prämien-
reſerve ſtellt ſich auf 86 622 379,79 C. zur Bedeckung derſelben ſtehen
im ganzen 98 885 638,08 C. erſtklaſſiger Werte zur Verfügung. Der
Ueberſchuß beträgt 3 974 057,99 (i. V. 3260 057,99 den
Verſicherten werden daraus überwieſen 2 419 814,82 i. V.
1920 243,42 außerdem erhöht ſich der Ausgleichsfonds für die
Verſicherten Dividende um 100 000 C. auf 600 000 Die Ver
ſicherten erhalten beim Dividenden-Verband A 22 0 der Jahresprämie,
beim Verband B 3 h der Summe der entrichteten Prämien und beim
Verband O und D je 25 0 der Jahresprämie. Ein Betrag von
800 000 fließt wiederum dem Sparfonds zu, der dadurch auf
2200 000 anwächſt. Die Extrareſerven denen im ganzen
654 647,79 c. überwieſen worden ſind, ſtellten ſich Ende 1906 auf
4 375 767,05 die Gewinnreſerve der Verſicherten auf 7 125 373,99
(einſchließlich des Ausgleichsfonds). Die Aktionäre erhalten 127,50
für jede Aktie, das ſind 34 o der Einzahlung auf das Grundkapital
von 6 Mill. (i. V. 120 32 00). Die am 27. April 1907
abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre genehmigte den Abſchluß
für 1906 und erteilte der Verwaltung Entlaſtung.

Bergmann-Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß der
Beſchäftigungsgrad niemals beſſer geweſen ſei, als es gegenwärtig
der Fall iſt. Es ſei Ausſicht vorhanden, daß ſich das Geſchäft noch
weiter hebt.

y. Deutſcher Zuckerexportverein zu Magdeburg. Jn der
ordentlichen Generalverſammlung am 27. cr. wurde nach Er-
ſtattung des Reviſionsberichts dem Vorſtande Entlaſtung erteilt.
Sodann erfolgte die Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes ſowie die
Wiederwahl der Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1907,/08.

y. Maſchinenfabrik Buckau. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats
am Sonnabend wurde vom Vorſtande der Abſchluß für 1906 vorgelegt,
der einen Gewinn von etwa 790 000 ergibt. Es wurde beſchloſſen,
der Generalverſammlung vorzuſchlagen, von dem Gewinn etwa
154 000 C zu den üblichen Abſchreibungen zu verwenden, eine Extra-
abſchreibung auf Debitoren von etwa 228 000 vorzunehmen und den
Reſt von etwa 408 000 mit Rückſicht auf den bekannten, erſt im
März im Vergleichswege erledigten Prozeß zurückzuſtellen. Von der
Zahlung einer Dividende ſoll daher abgeſehen werden.

y. Kaligewerkſchaft Heldrungen. Jn Gewerkenkreiſen iſt das
Gerücht verbreitet, daß der Bergwerksbeſitzer Emil Sauer ſein Amt
als Vorſitzender der Gewerkſchaft, das er erſt vor kurzem übernommen
hat, niederlegen werde. „Es wird daraus wohl“, ſo ſchreibt das
„L. T.“, „mit Recht geſchloſſen, daß die finanziellen und techniſchen Ver
hältniſſe des Unternehmens in einem ſolchen Zuſtande gefunden worden
ſind, daß auch Sauer trotz ſeiner anerkannt großen Arbeitskraft ſich für
die Ausführungen der ſchwierigen Arbeit, die die Ordnung dieſes ver-
fahrenen Unternehmens erfordert, nicht ſtark genug fühlt.“

Kaliwerk Johannashall. Jn der am Freitag abgehaltenen
Gewerkenverſammlung wurde eine in Raten einzuziehende Zu
buße von 1200 A. pro Kux beſchloſſen. Neu in den Gruben-
vorſtand wurde Rittergutsbeſitzer Wentzel gewählt.

Konſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln. Die Ver-
waltung ſchlägt wieder 15 Proz. Dividende vor.

y. Die Nobel Dynamite Truſt- Geſellſchaft verteilt wieder eine
einkommenſteuerfreie Jahresdividende von 8 und einen einkommenſteuerfreien Bonus von 2 Die Verwaltung ſchlägt eine Ueberweiſung

von 60000 Lſtrl. (i. V. 74 264 Lſtrl.) an den Reſervefonds vor.
Zirka 11 000 Lſtrl. (i. V. 5555 Lſtrl.) ſollen auf neue Rechnung vor
getragen werden.

Y. Kölner Bergwerksverein. Jn der Generalverſammlung teilte
der Vorſitzende mit, daß die Ausſichten auch weiterhin als günſtig
bezeichnet werden könnten.

—-y. Aktiengeſellſchaft für Rheiniſch Weſtfäliſche Zement-
induſtrie. Jn der Generalverſammlung teilte die Verwaltung
mit, daß die Zementpreiſe geſtiegen ſeien und die Nachfrage gut
bleibe. Sofern nicht eine erhebliche Störung im Baugewerbe
eintrete, dürfte das Ergebnis trotz der geſteigerten Kohlenpreiſe
wieder befriedigend werden.

Aachen Münchener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft. Jn
der Generalverſammlung wurde berichtet, daß die erſten vier
Monate des neuen Geſchäftsjahres durchaus befriedigend verlaufen
ſeien. Die Verſammlung genehmigte die Dividende von 300
pro Aktie.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,20-9,30. nNachprodukte excl. 759 Rend. 7,55 7,75. Tendenz: ſtetig.

Kerralue 4 r W 18,87x 19,12x.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87x. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,378.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,956G, 19,05B. Juli 19,20G, 19,25B.
Mai 19,006G, 19,05B. Auguſt 19,80G, 19,35B.
Juni 19,106G, 19,15B. Oktober Dezember 18,656, 18,70B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendewient neue Üſance frei an Bord Hamburg.

April 19,00. Oktober 18,75.
Mai 19,00. Dezember 18,65. Tendenz behauptet
Auguſt 10,25. per März 18,95.

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 29. April. Preis pro 100 Kilo 10,35 C waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Salpeterpreiſe am 29. April 1907.
Hamburg 11,05 C. Mai 1907: er 10,60 C.
Magdeburg 11,30 C. Magdeburg 10,85

FebruarMärz 1908: 11,05 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,85 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
weizen per Mai 196,50 A. Juli 198,50 Sept. 191,75
Roggen per Mai 186,50 C. Juli 188,50 Sept. 172,25 c.
Hafer per Mai 188,25 Juli 190,25
Mais per Mai 141,50 Juli 139,50
Rüböl per Mai 69,70 AC, Okt. 64,70 A.

Börſe von Berlin vom 29. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der ſehr günſtige Bericht eines ſüddeutſchen Blattes über den

engliſchen Eiſenmarkt, ſowie angebliche Meldungen aus Rhein
land und Weſtfalen, wonach jetzt ſich wieder ein bedeutendes An
wachſen von Aufträgen für das Herbſtgeſchäft bei den Eiſen
induſtriegeſellſchaften bemerkbar mache, beſtärkte die Spekulation
in der Hoffnung auf eine Fortdauer der günſtigen induſtriellen
Konjunktur. Dies gab im Verein mit der Erwartung, daß die
Verlängerung des Stahlwerksverbandes trotz aller umlaufenden
egenteiligen Gerüchte ſchließlich doch zuſtande kommen werde, zu

einer anſehnlichen Beſſerung der Eiſenaktien Anlaß. Kohlenaktien
ſchloſſen ſich der Aufwärtsbewegung an. Unter dem Einfluß der
guten Haltung der IJnduſtriewerte zeigte die Börſe auch ſonſt eine
ziemlich feſte Haltung, wenn es auch allgemein an Lebhaftigkeit

Sofort:

fehlte. Canada hoben ſich über 1 Prozent, da es wegen des
Mangels an Hauſſeengagements an Material fehlte. Bankaktien
konnten meiſt ihren Kursſtand behaupten. Schaaffhauſenſcher
Bankverein ſtellten ſich niedriger in Zuſammenhang mit Gerüchten
über eine Veränderung in der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft,
erholten ſich aber ſpäterhin. Lombarden wurden unter nachgeben
den Kurſen realiſiert. Warſchau-Wiener erlitten nach anfäng

licher Beſſerung einen Rückgang von ca. 6 Prozent unter Hinweis
auf die Dividendenloſigfeit dieſes Papiers. Das Geſchäft hielt
ſich im ſpäteren Verlaufe unter geringfügigen Kursänderungen
in ſehr engen Grenzen. Die Spekulation verhielt ſich abwartend.
Induſtriewerte behauptetan ihre anfängliche Beſſerung. Geld
über Ultimo 515 Prozent. Jn der zweiten Börſenſtunde
machte der Abbröckelungsprozeß weitere kleine Fortſchritte. Fonds
lagen ſehr ruhig. Ruſſen von 1902 ſtellten ſich ſchließlich um
0,20 Prozent niedriger gegen Sonnabend. Privatdiskont 4 Proßs.

Wochen-Markktberichte.

O Leipzig 27. April. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, ber 1000 kg netto
inländiſcher 204-210 bz. Bf., ausländiſcher 202--212 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 190--196 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 194--197 Bf., aus ländiſcher 194-197 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
ddqccclrm— W] T

auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und
ware 162-170 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ,
200--206 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 160--154 bz. Bf., runder 150 164 bz. Bf.,
Cinquantin 158 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
höher, flüſſiges 71,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer
amtlich: Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150- 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,50 do. Nr. 0 27,00 do. Nr. I 22,50--23,50
Mark, do. Nr. II 18,50 19,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,00
do. Nr. II 19,00--20,00 Weizenſchalen 11,25--11,50 Roggen
kleie 12,50-13,00 per 100 kg gel. Sad.

Setzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 29. April. Der Seniorenkonventdes
Reichstag s beſchloß, auf die Tagesordnung der morgigen
Sitzung den Etat des Auswärtigen Amts zu ſetzen, zu deſſen
Beratung der Reichskanzler Fürſt Bülow erſcheinen wird.
Das Penſionsgeſetz ſoll wenn möglich noch erledigt,
der Geſetzentwurf betr. Majeſtätsbeleidigung in die erſte Be
ratung gebracht und vor Pfingſten der Reichstag beſtimmt
vertagt werden.

Der Kaiſer hörteStraßburg (Elſ.), 29. April.
bei dem Statthalter nach dem Diner noch einen Vortrag des
Profeſſors Hergeſell über die letzte Nordlands reiſe des Fürſten von Monaco. Der Vortrag war

mit der Vorführung von Lichtbildern verbunden. g
München, 29. April. Anläßlich des 40jährigen Jubi-

läums des Prinzen Ludwig als Oberſt-Jnhaber des 10. Jn-
fanterie- Regiments in Jngolſtadt hat der Prinzregent demPrinzen Ludwig das er des Militärverdienſt-
ordens verliehen. Ferner hat er dem Offizierkorps des
Regiments ſein lebensgroßes Bild geſchenkt, während Prinz
Ludwig eine Stiftung von 5000 Mk. zugunſten der Unter-
offiziere und Mannſchaften ſeines Regiments machte.

Landshut (Bayern), 29. April. Vor dem Einfahrt-
ſignal des hieſigen Bahnhofs ent gleiſte heute der Güter-
zug 2397. Von 59 Wagen wurden die erſten 20 mehr oder
minder ſchwer beſchädigt. Zwei Bedienſtete wurden ver
letzt. Die Aufräumungsarbeiten ſind im Gange.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. April, 2 Uhr nachmittags
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Stuttgart, 29. April. Der Verband der ſüd-
deutſchen Holz induſtriellen hat einſtimmig be-
ſchloſſen, den 1. Mai den Arbeitern nicht freizugeben. Die
Mitglieder des Verbandes haben ſich verpflichtet, jeden
Arbeiter, der die Arbeit am 1. Mai ruhen läßt, wegen Ver
tragsbruchs die drei folgenden Tage auszuſperren.

Frankfurt a. M., 29. April. Die „Frankf. Ztg.“ mel-
det aus NewYork: Staatsminiſter v. Moeller, der am
Dienstag nach Deutſchland zurückgereiſt iſt, hat ſich in einem
Jnterview über ſeine Erfahrungen in Amerika ge-
äußert.

Er erklärte, er habe ausgezeichnete Gelegenheit gehabt, zu
beobarhten, da er allenthalben höchſt liebenswürdig empfangen
worden ſei. Er halte die Konjunktur dort für durchaus

Ueberall herrſche der intenſivſte Betrieb. Jndem
oeller einen Vergleich zwiſchen der deutſchen und der ameri-

kaniſchen Produktionsmethode zog, erklärte er, im allgemeinen
müſſe ein ſolcher Vergleich hinken, da Amerika bezüglich ſeiner
Rohſtoffe und ſeiner Kraftquellen vielfach beſſer geſtellt ſei als
Deutſchland. So habe in Amerika die Stahlinduſtrie billigeres
Brennmaterial, aber höhere Löhne, während Deutſchland teuerere
Feuerung, aber mäßigere Löhne habe. Amerika könne mit den
leichter zu erlangenden Kohlen, dem Rohpetroleum und dem
Naturgas viele techniſche Prozeſſe durchführen, die Deutſchland
unmöglich ſeien, deren Reſultat daher auf andere Weiſe erzielt
werden müſſe. Amerika ſpare die Handarbeit, gehe aber immens
verſchwenderiſch mit dem Heizmaterial um. Die Arbeitsteilung
ſei in manchen großen Werken viel ſtrenger durchgeführt als in
Deutſchland. Das ſei möglich, da Deutſchland eben nicht einen
Markt habe, der ſolche Betriebe unterhalten könne. Die ameri-
kaniſche Technik ſei in manchen Dingen noch recht rückſtändig.So habe er beiſpielsweiſe nur wenige Kompongd Lokonwiiren ge

funden, während Deutſchland faſt nur ſolche habe. Jm übrigen
findet Moeller, daß die großen deutſchen Werke den amerikaniſchen
keineswegs nachſtehen außer bei den Erzeugniſſen, für die Deutſch-
land kein ausreichendes Abſatzgebiet habe. Mit dem Leben und
der Geſundheit ſeiner Arbeitskräfte gehe Amerika ſehr unvor-
ſichtig um. Er habe in den größten Werken nicht die aller-
primitivſten Schutzmaßregeln gefunden. Ueber die Vertruſtung
bemerke er, dieſe ſei die Folge der ſchlechten Geſetzgebung. Was
mit den Truſten werden ſolle, wenn erſt ſchlechte Zeiten einkehrten,
ſei ein ſchwer ernſtes Problem.

Dresden, 29. April. Der durch Mitglieder der Berg-
akademie zu Freiberg verſtärkte Senat dertech-
niſchen Hochſchule zu Dresden hat auf ein-ſtimmigen Antrag des Profeſſorenkollegiüms der Berg
akademie zu Freiberg den Geh. Bergrat Hermann Müller,
Bergamtsrat a. D., in Freiberg in Anerkennung ſeiner her-
vorragenden Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Erforſchung
der ſächſiſchen Erzlagerſtätten und um die Entwickelung des
vaterländiſchen Bergbaues die Würde eines Doktor-Jn
genieurs ehrenhalber verliehen.

Paris, 29. April. Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht
in ſeiner heutigen Nummer weitere Unter-
redungen mit deutſchen Parlamentariern
über die Frage der deutſche franzöſiſchen
Beziehungen. Reichstagspräſident Graf Stol
berg ſagte: Wir ſuchen in Marokko lediglich Abſatzgebiete.
Eine gute Verſtändigung mit Frankreich iſt für den Schutz
und die Entwickelung unſeres Handels in Marokko not
wendig. Alle meine Landsleute ſind von den Vorteilen
eines ſolchen Abkommens durchdrungen. Das wirtſchaftliche
Gebiet iſt es, auf dem Frankreich und Deutſchland verhandeln
können. Man glaubt in Frankreich bisweilen, daß unſere
Regierung kriegeriſch geſinnt ſei. Jch behaupte im Gegen
teil, daß kein Souverän friedlicher geſinnt iſt als unſer
Kaiſer. Wenn wir wünſchen, uns mit Frankreich zu ver
ſtändigen, ſo ſtreben wir nicht minder an, in guten Be
ziehungen mit England zu leben. Wir wollen mit dieſem
großen Lande dauerhafte normale Beziehungen herſtellen.

Auch die Reichstagsabgeordneten Spahn, Nau-
mann u. a. betonten in ähnlichen Worten die Friedens-
liebe des deutſchen Volks.

Paris, 29. April. Der „Matin“ veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Kriegsminiſter Picquart
über die antimilitariſtiſchen Treibereien.
General Picquart erklärt mit Entſchiedenheit, ein Anti
militarismus beſtehe in der Armee nicht. Er mache vor den
Toren der Kaſernen halt.

Petersburg, 29. April. Wegen Mangel an Beſtellungen
iſt die Petersburger Wagenfabrik geſchloſſen worden.
2000 Arbeiter mußten entlaſſen werden.

Hampton Roads, 28. April. (Auf deutſch-atlantiſchem
Kabel.) An Bord des deutſchen Panzerkreuzers „Roon“
fand heute Tee und Tanz zu Ehren der amerikaniſchen Offi
ziere und ihrer Damen ſtatt. Die zahlreich erſchienenen
amerikaniſchen Gäſte äußerten ſich dem Kommodore Kalau
vom Hofe gegenüber in ſchmeichelhaften Worten über den
glänzenden Verlauf der Veranſtaltung, mit der auch eine
Variétévorſtellung verbunden war. Unter den Anweſenden
befanden ſich auch die Admirale Evans und Thomas, ſowie
General Grant nebſt Gemahlin. Der Verkehr zwiſchen den
deutſchen und amerikaniſchen Offizieren war äußerſt intim.
Kommodore Kalau vom Hofe wird mit Einladungen auch
von engliſcher Seite überhäuft. Für morgen hat er die
amerikaniſchen und fremden Admirale zum Frühſtück an
Bord des „Roon“ eingeladen. Geſtern war er zur Tafel bei
Admiral Evans geladen.

Toiletteſeife, von welcher ſo vieleEs gibt nur eine behaupten, daß durch ihren Gebrauch

wirklich reiner zarter Teint erzielt wird: die Myrrholin-Seife.
SGSGGwOGÖ et ÜÜ e xPreisnotierungen für Kuxe vom 29. April.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Hach An hach- An-krage gebe frage gabeAdler Aktien volle 35 38 Hansa-Silberberg 17751825Aäler- Aktien 50 90 37 Rattorf- Aktien 7096 41 c 43
Adelfsglück, abgest. Ant. 36 39 Helddaurg-Artien 6590 67Alerandershall 3650 8750 Kelärungen l and lI, je 1400 1550
Belenrode 6050 6250 Mer nan U. 1050 1100Bismarcksball- Aktien 59 57 immenrede 1700 1800
urbach 12000 12200 Jehannes all 2000 2100Corlsfund 28 7600 7790 Ludwigshall h 940 96Centrum 759 800 Krügersball-Artien volle 78 8020ezdemona 4990 5000 Holikesball 300Deuische Kali- Aktien 112 115 Neu-Bleicherode- Aktien 92 94

Deutschland. 46500 4700 Nordhäeszer Kali- Aktien 9200 95
Cinigheit 6000 6200 Relcentel 50kmiſenhall 280 350 FKotdedderg 2650 100
Friedrichzball-Attien. 103 105 Sachzen- Weimar 425 450
Eläckaunt-Sonderzhauten 16300 16800 Falzmünde 900 950
Erotzderzog von Sachen 4250 4320 VHegkried 2400 2500Güntderzhall 4409 4500 ſ(chleferkaute 300 6509
Uanner. Kall- Aktien Fendland 450 509

Tendeong: ver Kot.

53222An- und VerKkaur von Wertpapferen, Fimlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- U. Wechsel- Verkehr ete.
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d Waschmaschine

Bisschräuke Mk. 18.50 bis 102.50.
Beſtes Fabrikat.

Garton-Bänke Mk. 5.75.
Garton-Tische Mk. 8.50.
Garten- Stühle Mk. 2.85.

Küohen- Garnituren
mit Rahmen Mk. 9.50.

u aklein mittel km10, 25, 50, t 95, 140, 150, 175, 22d

Purghardt c Becher,

Leiprigerstrasgse.

Zrautwäsche-
Von Dienstag, den 30. Apri ab ist wieder eine gediegene, elegante

Ausstattung
wit ganp n Merget sehönen Durchhbruch Handarbeiten
im II. Stock meines Gesebäfts ausgelegt.

Ich lade zu deren Besichtigung höflichst ein.

C. Weddy-Pönicke
ev Leipzigerstr. 6, part., I., II. IV. Etg. Elektr. Personenaufzüge.

Kusztattung.
450000 Rurk

feſtſtehende r
auf Güter zur II.
Zinſen durch mich

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

elder ſind
4

[6078

Teilh aber
mit 50--80 Mille Einlage zu
einem lukrativen Unternehmen
der Textil Jnduſtrie geſucht.
Offerten sub P. P. 767 an
Rudolf Mosse in Prag.
C -—-Z-„Z=Z;Z7=D

Iou

aukgenommen

ſaisch
beschuht

Ekodttheater in Haleg.6.

poenemaenend
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Engolhardt s Chasalla- Vormal- Kiokel

Chasalla Messaparat im
D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

August Pirl, Halle a. S.
Geiststrasse 10. Telephon 2748.

u verlange Broschüre darübor, die ich kostenlos

[6118

Dichter und

Süssmilchs Walhallatheater.
Vorletzter Abend

des anerkannt vorzüglichen Spielplans.

Erna Koschel.

Toma-Truppe-
soWie das übrige brillante Programm,
Dienstag, den 30. April 1907:

Abselöeds-IDurenabend für Irua HKosehel.

Rertsens.
[6107

Johannes Sotta,
der Weltberühmte Schriftsteller,

Satyrikoer,

einziger Rivale Marcell Salzers,

Kommt! [6106

Dienstag, den 30. April 1907
7. Sonder-Vornellung bei ganzich

aufgehobenem Abonnement.
Letzte Opern Vorſtellung der Saiſon.

Gaſtſpiel Leonore Sengern und
Walter Soowor Stadttheater

ipzig

Novität! Novität!Zum letzten Male

Salome.
Drama in einem n nach
Oskar Wildes gleichnamig. Dichtung

in deutſcher Ueberſetzung von

Hedwig d Muſik vonRichard Strauß.
K hne

egie: Theo Raven.Dirigent: Kipelmeiſte G. Tittel.

Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 J
Ende vor 10 Uhr. [60

Mittwoch, den I. Mai 1907
9 220. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4 Viert.

Novität! Zum 1. Ma e: Rovität!
Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins, Kinder.

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller

Gaſtſpiel des
Kölner Burlesken-

Ensembles.
Dir. S. Lemoine.

Außerdem der brillante
Variété-Teil. [6079

R velche

oder Lager.

ſtein u. Schwechten, vor

X wert zu verkaufen. n
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33

Perlangte Perſonen.

Vaggerführer
für Lübecker Bagger, Type B, von
roßer Abraum Geſellſchaft bei
ohem Lohne oder Gehalt zu ſo-

fortigem Antritt geſucht. Gelernte
Schloſſer, oder ſolche, welche lan e
Praxis im Baggerbetriebe naweiſen können, werden bevor es
Döring Lehrmann, Akt.

Helmſtedt. Betriebsleitung:
Senftenberg, N.-L. [6028

20 I täglich können Perſonenjeden L verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbtzentrale in Frankfurt a. M.

Zum 1. Juli Mamſell,
geſucht eine

in Milchwirtſchaft und
bürgerl. Küche erf. iſt. Gehalt n.
Uebereinkunft. Off. mit Zeugnis-
abſchriften unter P. 4019 an
Haasenstein VoglerA. Gr., Halle a. S. [6114

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
v i rößte Auswahl a. gut. Stellen,

ochmamſ., Köch., Hausmädch.an Marie Wantziöven, Stellenver

mittlerin, Gr. Steinftr. 80. [5929

Domäne Jlberſtedt i. Anh.
ſucht zum 15. Mai oder 15. Juni

a. er. eine perf. wirtſchaft
bei hohem Gehalt. [6087

Perſonen-Angebote.

Junger Mann, 34 Jahre alt,
mit ſämtlichen Kontorarbeiten ver-
traut, ſucht Stellung auf Kontor

Gefl. Offert. unter
S. 100 an die Expedition
Hermannn Trippler, Cöthen i. Anh.

Aeltere Wirtſchaftterin ſuch
ſof. Stelle zur ganz ſelbſtändigen

eines Gutshaushalts.
elbige iſt gründlich erfahren im

Kochen, Einſchlachten, Molkerei,
ne ſowie in allenweigen des Haushalts. Die e
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offert.

unt. J. Z. Nordhauſen a. H.,
Sandſtraße 18. [6122

Mietgeſuche.
Gebildeter junger Mann ſucht

ab 1.5. möbl. Zimmer n
Klavier und vollſtänd. Penſion.
Wohnung muß in der Nähe der
Magdeburgerſtraße ſein. Offert.
mit Preisangabe ſind zu richten
an V. B. Oſchersleben a. Bode

R voſtlagernd. [6121
ſmmVermietnugen.
X

ſehehti, Ka Miln

Villa QuiſiſanaL in der Kirchſtraße, 6 Zimmer

nebſt Zubehör und Garten evtl.
Ziofort für 700 Mk. [6112

Krawatten,
zurückgesetzt, sebr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

F. G. Sishort,
4692] Leipzigerstr. Nr. 9.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

n u. auslünd. e e

äh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.

40000 Mk.
als I. hochfeine Hypothek auf ein
Landgut per 1. 7. zu leihen ge
ucht. Off. unt. Angabe des

zu vermieten.
X 9

Suche für eine gebild. junge

Dame
T z 100 m Mk. wer einenL oltonor Golegenheitskaul! Sutebeſtt er ehe weſen ehe

ianinos von Blüthner,x 2 Segſ. Nähere vermitteltL al erhalten äußerſt breis Magdeblrg unſer e m. e

Alles
[5080

an

Familiennachrichten.

09000000000090000000
Die glückliche Geburt einer

gesunden

Tochterhbeehren sich ergebenst an-
zuzeigen

Gerichtsassessor

Fritz Rolo und Fram
Frida geb. Seydel.

Halle a. S., d. 27. April 1907.
J

e

Verlobt: Frl. Jrmgard Behr r
mit Hrn. Dr. med. Ude Tammeng
(Deſſau). Frl. Helene Schube ert
mit Hrn. Kapitänleutnant Franz
Pfeiffer (Harthau-Kiel).

Geboren: Ein Sohn: Hry.
Gerichts Aſſeſſor Dr. Veith
(Naumburg a. S.).

Geſtorben: Herr rig
Otto Gaudig (Merſeburg).
Steinſetzermeiſter Heinrich Zahn(Weißenfels). Hr. Buchhändo ler
Carl Salzmann Naumburg
Herr Königl. Amtsrat J d
RodatzJoachimsfeld Wo
Hr. Jabrikbeſ e

Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft in Gott dem Herrn
unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der frühere 9

Rittergutspächter
vCottſieb Lerius.

Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Greppiner Werke, den 27. April 1907.
Die Leichenfeier findet Dienstag nachmittag 21 Uhr

im Trauerhauſe zu Greppin (Werke), die Beiſetzung am
Mittwoch nachmittag 1 Uhr in Predel bei Zeitz ſtatt.

Am 27. April ſtarb nach kurzem Krankenlager der

Gutsbeſtzer Herr Otto Gonrad

Neunzehn
in Dachritz.

ahre hat derſelbe als Mitglied des Gemeinde
Kirchenrates mit hingebender Treue und größtem Pflichteifer
für unſere Kirchengemeinde in Segen gearbeitet.

Stets zufrieden mit der Führun
in echt chriſtlichem Wandel der ganzen

in ſtiller Geduld hat er ſein Leiden getragen undVorbild;
emeinde ein leuchtendes

im Glauben an rn Erlöſer allezeit Troſt und Kraft ge-
funden. Durch ſein beſcheidenes Weſen, ſeinen biederen
Charakter, ſeine helfende Nächſtenliebe hat er ſich überall
dankbare Freunde erworben, die ſeinen Heimgang in herz
licher Betrübnis beklagen.Jeſus Chriſtus, dem er hienieden treu gedient, möge J
ihn nun in Ewigkeit ſchauen laſſen, was er hier geglaubt.

Unter uns bleibt ſein Andenken in Ehren.
Der Gemeinde Kirchenrat Merkewit.

BiocxK, Pfarrer, Vorſitzender.
Krienitz, Aelteſter.
Ronhlangd, Aelteſter.

ußes r unt. Z.in der Exped. dZtg. (6003

Nachruf.
Am 27. April d. Js. entſchlief nach kurzem Kranken-

lager der Gutsbeſitzer

Herr Otto Conrachk

wir mit dem
ſtets liebenswü

zu Dachritz. hDer Entſchlafene gehörte ſeit langen Jahren dem Auf
ſichtsrate unſerer Geſellſchaft an und verlieren und betrauern

war dieſes verehrten Mannes einen
Kollegen, der mit ſeiner gerechten

Denkungsart ſtets für das Wohl der Geſellſchaft gewirkt und
gearbeitet hat und uns lieb und wert war.

Wir werden der Jahre gemeinſamer Arbeit mit ihm in
Dankbarkeit gedenken.

Wallwitz, den 28. April 1907.

Vorstand und Aufsichtsrat
der Zuckerfabrik Wallwitz m. b. I

Nachruf.
Geſtern morgen verſchied unerwartet der Gutsbeſitzer

Herr Otto Conrach
zu Dachritz.

Der Heimgegangene war ein Mann, der für alle, die
mit ihm in Berührung kamen, ein warmes Herz hatte und
dem auch jedermann wegen ſeines freundlichen und offenen
Weſens herzlich zugetan war.

Wir betrauern denſelben aufrichtig und werden ihm ſtets
9

ein dankbares Gedächtnis bewahren
Wallwitz, den 28. April 1907.

Die Beamten und Arbeiter
der Zuckerfabrik Wallwitz m. b. I.

ſeines Gottes, war er

fündigte,
geinhals
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2. Veilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 30. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. Robert und Bertram“ von
C. Räder.) Wenn die alte Vagabondenpoſſe Herrn Fritz
Berend zu ſeinem W ein volles Haus verſchaffen

ſo hat ſie in der Tat dieſen Dienſt reichlich geleiſtet. Auf
allen Plätzen drängte ſich die Menge, und bald herrſchte überall
gie fröhlichſte Stimmuüng, die beſtändig genährt wurde durch die
vielen guten und ſchlechten Scherze, die den alten Stoff neu ver-
hrämten. Das Zuſammenſpiel war öfter als einmal auf die ge-
ällige Mitwirkung der Souffleuſe angewieſen. Das tat der

ten Wirkung aber keinen Abbruch, denn die in den erſten Rollen
Ritwirkenden waren von Anfang bis zu Ende mit nie verſiegender

er Laune auf dem Poſten und wußten die Zuſchauer beſtändig
u feſſeln. Voran vor allen natürlich Herr Berend, der ſtets
P Mittelpunkt des Intereſſes ſtand und ſowohl als Vagabund,
der luſtiger Streiche voll ſteckt, wie als gewandter Konferenzier
im Salon des reichen Juden Jpelmaher vorzüglich ſeine Rolle
ausſchöpfte. Großen Jubel erregte ſeine Maske als E. von Wol-
ogen, die von frappierender Aehnlichkeit war. Was Herr Berend
hei dieſem Feſt an witzigen Einfällen und eleganten Verſen bot,
war trefflich pointiert und aller Beachtung wert. Kein Wunder
alſo, daß Herr Berend von dem zahlreichen Publikum mit toſen
dem Beifall ohne Ende überſchüttet wurde und am Schluß ſogar
eine kleine Anſprache halten konnte! Ob aber viele ſeiner freund
lichen Einladung, ihn in Kaſſel zu beſuchen, Folge leiſten werden
Rindeſtens werden ihm aber alle auch in ſeinem neuen Wirkungs
reiſe eine ihn befriedigende Tätigkeit, beſten Erfolg und viel
Glück wünſchen. Dem Benefizianten hilfreich zur Seite ſtand
Herr Stahlberg, deſſen Robert von zwerchfellerſchütternder
Virkung war. Ausgezeichnet in Maske und Sprache war der
Jelmaher des Herrn Sieg. Das mufſikaliſchdeklamatoriſche
Feſt im Salon des Bankiers war durch die Menge wie durch die
Fediegenheit der Kunſtgenüſſe ſehr bemerkenswert. Die meiſten
herrſchaften unſerer Oper und unſeres Schauſpiels, Frau
Fruſelli-Boer, die Herren Gruſelli, Raven, Mel-
zer, Birkholz, wie Frau Laaßner, Frl. Hollmann,
Herr Dohme, hatten Beiträge geſpendet. Aus Leipzig war
Herr Soom er herbeigeeilt, der tatſächlich, wie Herr Berend an
fündigte, demnächſt in den Pariſer „Salome“Aufführungen mit
Feinhals aus München abwechſelnd den Jochangan e wird.

Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet.) Der Schluß
der Opernſaiſon rückt näher und näher, ohne eine große Ver-
minderung in der Leiſtungskraft der Mitwirkenden bemerkbar zu
machen. Vielmehr zeichneten ſich gerade die jüngſten Vorſtellungen
in vielen Punkten durch anerkennenswerte Gediegenheit aus. So
gehört dem „Freiſchütz“, in deſſen Perſonalbeſtand allmählich durch
greifende Aenderungen eingetreten ſind, ein Wort des Lobes; und

TCarmen“, das am Sonntag noch einmal in Szene ging, erreichte
in den meiſten Szenen ebenfalls gute künſtleriſche Höhenmaße.
Beſonders trefflich disponiert war Herr Gogl, der den Don
Joſe meines Wiſſens noch niemals ſo einwandfrei geſungen hat
wie am Sonntag abend. Da auch Frl. Wolf als Micagela ihre
chätzenswerten Eigenſchaften voll entfaltete, kam das ſtimmungs-
volle Duett des erſten Aktes, das durch ſeine weiche Melodik viele
Freunde erworben hat, ausgezeichnet zur Geltung. Jn der Titel-
rolle der Oper errang einen großen, durchſchlagenden Erfolg Frl.
Leonore Sengern aus Leipzig. Frl. Sengern iſt als
Sängerin wie als Schauſpielerin gleich hervorragend. Sie geht
den Seelenregungen der heißblütigen Spanierin, der Liebe,
Leidenſchaft und Freiheit des Willens ſelbſt vor der Bedrohung
mit dem Tode nicht hinſchwinden, bis in alle Einzelheiten nach
und zeichnet ein Charakterbild, das durch Wahrheit und tempera-
wentvollſtes Leben hinreißt. Die verſchiedenen Szenen waren
ganz vortrefflich ausgearbeitet; ganz beſonders bemerkenswert er
ſchienen die des zweiten Aktes, in denen die Künſtlerin erſtaun-

liche Wucht des dramatiſchen Ausdruckes erreichte. Mit der ge-
diegenen Darſtellung hielt die muſikaliſche Jnterpretation vor-
züglich Schritt, ſo daß die Carmen des Frl. Sengern durch macht-
volle Einheitlichkeit imponierte und ſchließlich einen ſtürmiſchen,
wohlverdienten Beifall auslöſte. Vom Kapellmeiſterpult aus, an
dem Herr Tittel ſtand, und vom Orcheſter wurde die Künſtlerin

tadellos unterſtützt. Eine Schwäche der Vorſtellung war das En-
ſemble der Schmuggler, das früher ſchon beſſer beiſammen war,
und in dem diesmal Frau von Boer eine verantwortungsvolle
Rolle mit gutem Gelingen ſpielte. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Opernſpielzeit ſchließt am Dienstag, den 30. April, mit
Richard Strauß' Muſikdrama „Salome“. Dieſe Vorſtellung
findet bei aufgehobenem Abonnement und gewöhnlichen Opern-

vpreiſen ſtatt, während bei den bisherigen „Salome“-Auf-
führungen ſtets Gaſtſpielpreiſe angeſetzt waren. Eine beſondere
Anziehungskraft gewinnt dieſe letzte Aufführung durch zwei Gäſte,
die ſich hier beſonderer Beliebtheit erfreuen. Zunächſt ſingt die

LTitelpartie Leonore Sengern, die auch berufen iſt, in den bevor-
ſtehenden Pariſer „Salome“Aufführungen alternierend die
Herodias und die Salome zu ſingen. Sodann Herr Walter
Soomer, der die herrliche Partie des Jochangan übernommen hat.
Auch dieſer Künſtler iſt für drei „Salome“Aufführungen in Paris
verpflichtet worden, woſelbſt er den Jochangan auf beſonderen
Vunſch des Komponiſten kreieren ſoll. Mittwoch: Schauſpiel-
Rovität: „Kinder“ von Robert Miſch.

Heydrichs Konſervatorium. Wie ſchon einmal kurz er-
wähnt, findet das Oſterprüfungskonzert (die 50. Muſik-
aufführung) am Donnerstag, den 2. Mai, abends 8 Uhr in den
Kaiſerſälen“ ſtatt. Auf die Aufführung ſei hiermit nochmals
hingewieſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Anſtellung zweier Landesbauräte.

Man ſchreibt der „Magdeb. Ztg.“: Jn der Provinz Sachſen
waren zuletzt die Geſchäfte des Provinzialkonſervators
dem Landesbaurat der Provinzialverwaltung für den Hoch
bau übertragen. Der bisherige Inhaber dieſer Stelle, Landes
baurat Rehorſt, wird infolge ſeiner Wahl zum Beigeord-

neten der Stadt Köln a. Rh. am 1. Oktober d. J. dieDienſte der Provinzialverwaltung verlaſſen, weshalb die Wieder-
beſetung ſeiner Aemter alsbald erforderlich wird. Da die Ge-
ſhäfte des Provinzialkonſervators infolge des ſtetig wachſenden
Intereſſes für die Denkmalpflege erheblichen Umfang ange-
ren haben und auch auf dem Gebiete des Hochbauweſens

Provinzialverwaltung große Aufgaben vorliegen, hat der
a gringiaglausſchuß beſchloſſen, dem Provinzial-
endtage die Anſtellung von zwei Landesbauräten

a empfehlen, von denen einer hauptſächlich die Geſchäfte
des Provinzialkonſervators zu übernehmen hat, während dem
anderen die hochbautechniſchen Aufgaben zufallen ſollen. Ob-
vehl der Zuſammentritt des Provinziallandtages erſt zum
Februar oder Märg nächſten Jahres zu erwarten iſt, ſoll

die öffentliche Ausſchreibung dieſer beidenStellen demnächſt erfolgen. Das Gehalt für beide
Stellen beträgt je 4200 Mk., ſteigend in dreijährigen Raten von
je 600 Mk. bis 9000 Mk., außerdem wird ein penſionsfähiger
Wohnungsgeldzuſchuß von 540 Mk. gewährt. Bei Feſtſetzung
der Anfangsgehälter iſt die Anrechnung früherer Dienſtzeiten in
Ausſicht genommen. Die Koſten der Dienſtreiſen des Konſer-
vators ſollen nach den für die höheren Provinzialbeamten gelten-den Reiſekoſtenſätzen bis zu einem noch ſctgeſerenden Maximal-

betrage vergütet werden. Für die Stelle des Provinzialkonſer-
vators kommen nur Architekten in Betracht, die die zweite Staats
prüfung im Hochbaufache beſtanden und ſich bereits auf dem
Gebiete der Denkmalspflege bewährt haben. Bei der Stelle
des Landesbaurats für Hochbau iſt neben der Erledigung derſtaatlichen Prüfung der Nachweis einer guten künſtleriſchen Be

fähigung erforderlich.

X Reideburg, 28. April. Von roher Bubenhand) wurde
nachts ein fauſtgroßer Stein in das Schlafzimmer des hieſigen Super-
intendenten geworfen, ohne daß es bisher gelungen iſt, den Täter zu
ermitteln,

n. Merſeburg, 28. April. (Vermißt.) Der Bureauſekretär
Otto M. hat ſich am 22. April morgens 6 Uhr aus ſeiner hieſigen
Wohnung entfernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Man nimmt
an, daß ihm ein Leid zugeſtoßen iſt.

Wettin, 28. April. (Seltenes Jubiläum.) Die Feier
des 225j äh rig en Beſtehens ſeines Geſchäſtes begeht jetzt Herr
Fleiſchermeiſter Louis Böhme. Am 30. April 1682 von einem
Gliede der in Wettin ſchon 1627 urkundlich erwähnten Familie, dem
Fleiſchhauermeiſter L. Böhme, einem Ratsverwandten, gegründet, ging
das Geſchäft zwei Jahrhunderte hindurch von Familienglied zu Familien
glied, bis es am 27. Februar 1883 ſein heutiger Jnhaber, auch ein
Glied der Familie B., ſelbſtändig übernahm. Meiſter Louis Böhme
hat ſtets tapfer und freudig gearbeitet, ſeinem Fleiß und Geſchick iſt es
gelungen, das Geſchäft auf ſeine jetzige Höhe zu bringen.

K. Bitterfeld, 29. April. (Lehrerverein.) Jn der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Lehrervereins Bitterfeld und
Umgegend ſprach Lehrer Franz Holzweißig über „Weſen, Be
deutung und Stellung der Heimatgeſchichte.“ Die Mitgliederzahl iſt
durch verſchiedene Neuaufnahmen auf 110 geſtiegen.

S Ouerfurt, 28. April. (Feuer.) Geſtern gegen Mittag brach
in der Braunsmühle bei Thaldorf Feuer aus. Nach kaum einer
Stunde waren Wohnhaus und Mühlengebäude bis auf die Grund
mauern niedergebrannt. Dabei wurden eine Menge Mehl-, Getreide
und Lebensmittelvorräte vom Feuer vernichtet. Das Vieh konnte ge
rettet werden. Der Brandſchaden wird nur zum Teil durch Verſicherung
gedeckt. Wie das Feuer entſtanden iſt, weiß man nicht.

r. Eilenburg, 28. April. (Verſchiedenes.) Das Villen
grundſtück des verſtorbenen Frl. v. Leonhardi ging heute zum
Preiſe von 16 800 Mk. in den Beſitz des Majors v. Woltersdorf
aus Leipzig über. Außerdem übernahm dieſer das einer Verwandtenvermachte Kinweſen für 10 000 Mk. Zwei brave Schutz
truppler aus Südweſt Afrika, Söhne hieſiger Stadt, ſind jetzt
auf dreimonatlichen Urlaub nach Hauſe gekommen. Der erſte, Unter
offizier Wießner, hat 17 Gefechte mitgemacht, ebenſo hat der
andere, Gefreiter Peterſohn, an mehreren Kämpfen teilgenommen.
Unter großer Beteiligung fand heute hier die Beerdigung des
verſtorbenen Lehrers a. D. Robert Wernecke ſtatt.

Eilenburg, 28. April. (Hochwaſſer.) Aus dem oberen
Muldengebiet wird nach dem „Eilenb. Nachrichtsblatt“ Hochwaſſer ge
meldet. Hier iſt bis jetzt der Waſſerſtand der Mulde und des Mühl-
grabens wohl ein reichlicher, aber von einem Austreten des Waſſers
über die Ufer iſt noch nichts zu bemerken.

Weißenfels, 28. April. (Verſchiedenes.) Vom 27. bis
31. Mai findet hier durch Vermittlung der Handwerkskammer zu
Halle ein Kurſus für Tiſchler und Drechſler im Beizen, Mattieren und
Polieren von Hölzern ſtatt, als deſſen Leiter Fachlehrer H. Schwanck
aus Dresden gewonnen worden iſt. Der 25. Verbandstag der
Thüringer Schutzgemeinſchaften findet am 16. u, 17. Juni in Hohen
mölſen ſtatt. Heute wurde die Leiche des 16 jährigen Arbeiters
Möbius, der vor fünf Wochen aus Angſt vor einer zu gewärtigenden
Strafe wegen begangenen Diebſtahls in die Saale gegangen war, geborgen.

o Freyburg a. U., 28. April. (Der „verſchwundene“
Schrift ſtelle r.) Kommt da vor mehreren Tagen ein Schriftſteller,
angeblich aus Halle, hierher, um ſeine Geiſteserzeugniſſe vorzutragen.
Da er aber auch nach Mücheln will, borgt er ſich beim hieſigen
Fahrradhändler Finkgräfe ein Rad und gondelt in Havelock, ſchwarzem
Anzuge und Zylinder los nach Naumburg zu. Bis jetzt iſt aber
weder Mann noch Rad wieder hier eingetroffen.

Erfurt, 28. April. (Ausſtand im Baugewerbe.)
Nachdem in einer vorgeſtern abend abgehaltenen Verſammlung
von 1700 Maurern, Zimmerern und Bauarbeitern beſchloſſen
worden war, die Angebote der Arbeitgeber endgültig abzulehnen
und den Tarif der Arbeitnehmer durchzufechten, ſind geſtern nach
mittag bereits gegen 400 Arbeiter im Baugewerbe in den Aus-
ſtand getreten und zum großen Teile bereits abgereiſt. Der
Geſamtausſtand wird am Montag erwartet.

II. Halberſtadt, 28. April. (Gattenmord. Ab-
ſchaffung einer alten kirchlichen Abgabe.) Jnfolge
eines ehelichen Zwiſtes griff ein hieſiger Handelsmann ſeine Frau mit
dem Beile an und würgte ſie ſo lange am Halſe, bis ſie bewußtlos
zuſammenbrach. Sie wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo ſie
den erlittenen ſchweren Verletzungen nach kurzer Zeit erlag. DerMann wurde verhaftet. Der Dansbeſigerverein beſchloß, bei dem

Parochialverbande der evangeliſchen Kirchengemeinden die Beſeitigung
der ſogenannten „Vierzeitengelder“ zu beantragen, einer alten
Einrichtung, deren Entſtehung nicht bekannt iſt.

NMagdeburg, 28. April. Verbeſſerung der
Paſſage. Bluttat?) Der Reichstagsabgeordnete für
Magdeburg hatte am Freitag eine Unterredung mit dem Kriegs
miniſter v. Einem wegen der Verbeſſerung der Paſſgge am Suden-
burger Tor in der Weſtfront der ehemaligen Befeſtigungsanlagen
von Magdburg. Der Miniſter ſagte nach dem Vortrage des Ab-
geordneten eine wohlwollende Prüfung der Wünſche der Magde-
burger Bürgerſchaft zu. Die im Hauſe Gr. Diesdorferſtr. 215
wohnende Ehefrau des Bierkutſchers Karl Wirth iſt in der Nacht
zum Sonnabend unter Umſtänden geſtorben, die den Verdacht
eines Verbrechens erwecken müſſen. Wir leſen über den Fall in
der „Magdeb. Ztg.“: Am Freitag abend gegen 10 Uhr wurde
ein Arzt in die Wohnung gerufen, um der Frau, die ſchwere
Kopfverletzungen aufwies, einen Verband anzulegen. Der Ehe
mann gab an, daß ſich die Frau dieſe Verletzungen bei einem Fall
durch Aufſchlagen mit dem Kopfe auf eine Fußbank ſelbſt zuge-
zogen habe. Sonnabend früh hat Wirth den Verſuch gemacht,
ſich zu erſchießen. Schwerverletzt wurde er nach dem Kranken-
hauſe gebracht. Die Kugel, die aus einem bei ihm vorgefundenen
neuen Revolver abgefeuert war, iſt in die rechte Schläfe gedrungen
und aus dem linken Auge wieder ausgetreten. Die verſtorbene

Frau Wirth, die leidend war, hat mit ihrem Manne in Unfrieden
gelebt beide ſtanden ſchon im vorgerückten Lebensalter. Nach den
vorläufigen Feſtſtellungen ſcheint der Ehemann nach vorherge-
gangenem Streit ſeine Frau mit einer Fußbank, die blutbeſpritzt
vorgefunden wurde, geſchlagen zu haben. Das rechte Ohr der
Leiche iſt durchtrennt, und der Schädel zum Teil zertrümmert.

O Liebenwerda, 28. April. (Beſitzwechſel. Markt.
Gefängnisreviſion. Mehrere Finger abge
riſſen.) Die neue Ortrander Stärkefabrik in Ortrand iſt in
den Beſitz eines Berliner Konſortiums übergegangen. Der Kaufſpreis
beträgt 120 000 Mk. Der weit bekannte Pfingſtmarkt in
Pretzſch wird wie in früheren Jahren wieder am Freitag der
zweiten Woche nach Pfingſten abgehalten werden. Generalſtaats-
anwalt Wachler- Berlin revidierte zu Ende der vergangenen Woche
die verſchiedenen Gefängniſſe der Gerichte der Umgegend. Einem
Schiffer in Mühlberg wurden beim Herablaſſen einer Ankerkette
mehrere Finger der linken Hand vollſtändig abgeriſſen. Der Be
dauernswerte fand in der Klinik zu Halle Aufnahme.

O Liebenwerda, 28. April. Gründung eines Landwirt-
ſchaftlichen Vereins.) Am Sonntag hielt Direktor Hemmerer
von der Landwirtſchaftlichen Winterſchule in Elſterwerda in unſerer
Nachbargemeinde Cönnern einen Vortrag über Zweck und Bedeutung
der Landwirtſchaftskammern. Der Erfolg war, daß ſich noch an dem
ſelben Tage die Gründung eines landwirtſchaftlichen Vereins vollzog.

B. Deſſau, 28. April. Eröffnung des ſtädtiſchen
Hallenſchwimmbades.) Heute mittag wurde in Gegenwart des
Staatsminiſters v. Dallwitz und anderer Regierungsvertreter das
neuerbaute ſtädtiſche Hallenſchwimmbad in der Askaniſchenſtraße ein-
geweiht. Das Bad iſt unter Verwertung der neueſten Erfahrungen
erbaut. Hinſichtlich der Größe der Schwimmfläche ſteht es unter allen
in Deutſchland vorhandenen Hallenſchwimmbädern in erſter Linie. Die
Bau und Einrichtungskoſten belaufen ſich auf etwas über 180 000 Mk.
Unter Einrechnung der Koſten für den Erwerb des Grund und Bodens
und für den Bau des vorn an der Straße ſtehenden Geſchäftshauſes
ſtellen ſich die Geſamtkoſten für die ganze Anlage auf etwa 400 000 Mk.

Leipzig, 28. April. (Die „freiwillige“ Maifeier.) Jn
Leipzig werden bei der diesjährigen Maifeier wieder die berüchtigten
Kontrollmarken zur Anwendung kommen, auf daß „klipp und
klar bewieſen“ werden kann, daß die Genoſſen „freiwillig“ und „ohne
Zwang“ den 1. Mai feiern.

Bad Elſter, 28. April. (Hotelbrand.) Jn der Nacht
zum Sonntag iſt hier das Hotel Wettiner Hof, das größte im Orte,
aus dem ſeinerzeit die Prinzeſſin von Koburg flüchtete, vollſtändig
niedergebrannt. Es iſt wenig gerettet worden. Menſchen ſind nicht
verunglückt.

Braunſchweig, 28. April. (Genickſtarre:) Bei der
vier Jahre alten Tochter des Arbeiters Willkowki hierſelbſt iſt
nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ Genickſtarre feſtgeſtellt worden.
Vermutlich iſt die Krankheit durch ein altes Kleidungsſtück über-
tragen worden, das die Mutter für ihr Kind kürzlich von einer
Händlerin gekauft hat. Sämtliche Angehörige der Familie ſind
in Jſolierräumen untergebracht und unter ärztliche Beobachtung
geſtellt worden.

EKiſenach, 28. April. (Jnternationale Juwelen-
diebe.) Das hieſige Landgericht verurteilte die internationalen
Juwelendiebe Brüder Kohſen zu 318 und 7 Jahren Zuchthaus.

W. Eiſenach, 28. April. (Ein internationaler Gauner.)
Die Polizei verhaftete Freitag nachmittag hier einen internationalen
Hotel und Juwelendieb, den Oberkellner Herm. Maier, der von Bonn
aus ſteckbrieflich verfolgt wird. Er hatte ſich in zwei hieſigen Hotels
unter falſchem Namen einlogiert. Jn ſeinem Zimmer fand man eine
Anzahl goldener Ringe, von deren Vorhandenſein er indeſſen nichts gewußt
haben will. Jn ſeinem Beſitz befanden ſich auch Billetts nach Peine, wo die
hier abgeurteilten beiden Einbrecher ſeſtgenommen wurden. Man ſchließt
hieraus, daß der Gauner mit dieſen in Verbindung geſtanden hat.

W Gotha, 28. April. (Kind überfahren.) Geſtern abend
7 Uhr wurde in der Mohrenſtraße der ſiebenjährige Knabe des
Arbeiters Kathe von einem vorüberfahrenden Radfahrer überfahren.
Paſſanten brachten das blutüberſtrömte Kind in eine Klinik. Der
Radler wurde von einem Schutzmann feſtgeſtellt.

Jena, 28. April. (Dr. Horſt Keferſtein Die Blätter
melden Vergangene Woche iſt hier im 78. Lebensjahre der in Schul-,
Gelehrten und ſozial geſinnten Kreiſen wohlbekannte Dr. Horſt Keferſtein
geſtorben. Er hat ſich als Schulmann, als pädagogiſcher Schriftſteller
und als Vortragender auf vielen Verſammlungen einen geachteten
Namen erworben.

W. Eisfeld, 29. April. (Brandſtiftung?) Jn dem be-
nachbarten Dorfe Heubach brach heute nacht in der Rößnerſchen
Scheune Feuer aus, welches ſich über drei Wohnhäuſer verbreitete. Jn
den Flammen fanden ein 11 Jahre alter Knabe ſowie eine Kuh,
mehrere Schweine und Ziegen ihren Tod. Eine Frau zog ſich Brand
wunden zu. Es ſoll Brandſtiftung vorliegen.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten. Die organiſierte Arbeiterſchaft in Eilenburg hat
beſchloſſen, den 1. Mai wie in den Vorjahren durch Arbeits
ruhe zu feiern. Vormittags findet eine Verſammlung ſtatt.
Sonnabend morgen waren die Fluren des Vogtlandes
wieder mit einer dichten Schneedecke überzogen. Es ſchneit
noch immer fort. Die zwiſchen Winzingerode und Ferna
(Kreis Worbis) gelegene ſogenannte Teichmühle iſt bis
auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Wie ver-
lautet, tritt am 1. Oktober d. J. der erſte Direktor der
Gothaer Privatbank, Geh. Finanzrat Schapitz, welcher
im Juli ſein 25jähriges Dienſtjubiläum feiern wird, in den
Ruheſtand. An ſeinen Poſten wird der bisherige zweite
Direktor, Finanzrat Auee, treten, und deſſen Stelle durch den
Vorſteher der Filiale in Weimar, Völker, beſetzt werden.
Jn Jchtershauſen ſind in den letzten Wochen viele
Kinder der Diphtheritis zum Opfer gefallen;
einem Schuhmachermeiſter ſtarben in kurzer Zeit drei Kinder;

fe R barmkatarrh,
Brechudurchfall,
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störung.
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Geſchäftliche Mitteilungen.
Staatspreis. Auf der Kochkunſt Ausſtellung in Magdeburg

wurde der Maggi-Geſellſchaft, Berlin, die Staatsmedaille
von Anhalt zuerkannt.

Saponia in Keiner Küche entbehrlich,
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzellan- und Glas-Geschirr, Töpfe aller Art, Messer

und Gabeln, Holzgeräte, Tischplatten, Oelanstrich, Plättchen, Kacheln etc. In Stücken à 15
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jetzt ſcheint die Epidemie nachzulafſen. Jn Salomons
born bei Erfurt wurde der dort auf dem Felde mit Acker
pflügen beſchäftigte Landwirt Hermann Banſe von ſeinem
Pferde gegen den Kopf getreten. Der b2jährige Mannßüos W und ſtarb am nächſten Tage an den
brach bewu
Folgen der Verketzung. Die Weimarer Kriminalpolizei
verhaftete in einem Geſchäft den Tapezierer Max
Köhler, der aus dem Erfurter Gefängnis entwichen iſt
und ſeitdem verſchiedene Diebſtähle begangen hat. DerVerbrecher trug zahlreiche falſche Schl u el und ein
Stemmeiſen bei ſich. Der mehrere Wochen dauernde
Malerſtreik in Eiſenach iſt durch einen Vergleich der
Beteiligten beendet worden. Die Naumburger Polizei
nahm einen angeblichen Fleiſchermeiſter aus Thamsbrück, der in
Naumburg vier Fahrräder geſtohlen bezw. zu ſtehlen
verſucht hatte, feſt. Das einjährige Kind des Botenfuhrmanns
Kett in Schkölen fiel in die Jauchegrube und ertrank.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchuluachrichten. Wie wir hören, iſt dem außerordent

lichen Profeſſor für Geburtshilfe und Gynäkologie der Berliner
Univerſität Dr. med. Heinrich Fasbender der Charakter als Ge
heimer Medizinalrat verliehen worden. Auf die durch die Emeritierung
des Baudirektors Prof. von Autenrieth erledigte ordentliche Profeſſur
für techniſche Mechanik an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart
wurde der a. o. Profeſſor an der Karlsruher techniſchen Hoch
ſchule Karl Kriemler berufen. Kriemler ſtammt aus Viktoria in
Kanada. Für das Fach der mittelalterlichen Geſchichte habilitierte
ſich an der Marburger Univerſität Dr. Edmund Ernſt Sten gel.

Jn Stuttgart iſt am 25. ds. Baudirektor Prof. Dr. Alexander
von Tritſchler, von 1859--99 Profeſſor für Hochbau und Kon
ſtruktionslehre an der techniſchen Hochſchule, im Alter von 79 Jahren
geſtorben. An der deutſchen Univerſität in Prag hat ſich Profeſſor
Dr. phil. Joſef Wihan als Privatdozent für vergleichende Literatur
geſchichte habilitiert.

Berlin, 27. April. Der Direktor des Berliner Theaters
F. Bonn hat ſich bereit erklärt, im „Jntereſſe der Jdealbeſtimmung
ſeiner Bühne“ die Direktion des Berliner Theaters weiter
zu führen. Bonn hat außer an den Kaiſer auch an den Kron
prinzen ein Handſchreiben in Sachen des Verbots ſeines letzten
Stückes gerichtet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg Horn. Sonntag, 28. April. Früh

tahrsHandicap. Preis 15 000 Mk. 1. Hrn. P. Pakheiſers
„Miquel I“ (Korb), 2. Hrn. H. Walters „Reichsſtern“, 3. Gr. C. E.
Reventlows „Beliſar“. Tot. 84, 30, 39, 20.

Rennen zu Mannheim. Sonntag, 28. April. Preis vom
Rhein. Ehrenpreis und 10000 Mk. JagdRennen. Handicap.
Herren-Reiten. 1. Hrn. H. Geſterdings „Kuroki“ (Lt. Braune),
2. Hrn. F. W. Mayers „IJntermöde“, 3. Hrn. Biſchoffs „Vierklee“.
Tot.: Sieg 29: 10, Platz 15, 23, 34: 10.

Rennen zu Wien. Sonntag, 28. April. Trial-Stakes.
Preis 40 000 Kronen. 1. Hrn. N. v. Szemeres „Langolo“ (Fetting),
2. Graf A. Henckels „Come in time“, 2. Graf E. Batthyanys „Muſe“.
Tot.: 114, 38, 32, 34 10.

Rennen zu Paris. Sonntag, 28. April. Prix du Cadran
30 000 Fres. Für Vierjährige. 1. „Ris Orangis“ (F. Cormach),
2. „Narvaez“, 3. „St. Léonhard“. Tot.: Sieg: 33: 10, Platz 17,
22: 10. Prix Noailles 30000 Fres. 1. Comte de Molkte
Huitfeldts „La Serqueuſe“ (O'Connor), 2. Monſ. J. Jouberts
„All Mine“, 3. Due de Gramonts „Braſero“. Tot.: Sieg 92: 10,
Platz 30, 34, 27.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)„Pallanza“, von Philadelphia, 26. April 7 Uhr abends auf der
Elbe angek. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 26. April 8 Uhr
nachm. von Funchal abgeg. „C. Ferd. Laeisz“, nach Oſtaſien,
26. April von Suez abgeg. „Allemannia“, 26. April in Vera
Cruz angek. „Sieglinde 26. April 1 Uhr nachm. von Barbados
abgeg. „Cheronea“ 26. April 7 Uhr morgens von Baltimore nach
Hamburg abgeg. „Jſtria“, von der Weſtküſte Amerikas, 26. April
nachm. St. Catherines Point paſſ. „Oceana“, von Genug nach
New-York, 26. April nachm. von Funchal abgeg. „Naſſovia“
26. April in Buenos Aires angek. „Blücher“, nach New-York,
27. April 1218 Uhr morgens von Cherbourg abgeg. „Sauſen-
berg“, nach dem La Plata, 26. April von Teneriffe abgeg. „Prinz
Adalbert“ 26. April 5 Uhr nachm. in Genug angek. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria von New-York, 26. April 1 Uhr 25 Min.
nachm. von Cherbourg abgeg. „Bolivia“ 26. April in St. Thomas
angek. „Hamburg“, von Genug nach New-York, 26. April Fayal
paſſ. „Diadem“, von Galveſton, 26. April 6 Uhr abends Lizard
paſſ. „Boruſſia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 26. April 7 Uhr
40 Min. abends BVorkum Riff paſſ. „Arcadia“, nach NewYork
und Philadelphia, 26. April 1126 Uhr morgens Dover paſſiert.
„Artemiſia“, nach Boſton, NewYork und Baltimore, 26. April
1154 Uhr vorm. Dover paſſ. „Slavonia“, von Oſtaſien, 26. April
11 Uhr vorm. von Colombo abgeg. „Schwarzburg“, nach Weſt
indien, 26. April 11 Uhr vorm. von Antwerpen abgeg. „Liberia“
26. April von Moulmein abgeg. „Badenia“ 23. April 8 Uhr
nachm. von Newportnews nach Hamburg abgeg. „Meteor“, auf der
Mittelmeerfahrt, 26. April 8 Uhr morgens in und 6 Uhr abends
von Palermo. „Bavaria“, von Mexiko und Havang, 26. April
11 Uhr vorm. auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Hannover“, nach Baltimore, 26. April 64 Uhr morgens Borkum
Riff paſſ. „Norderney“, vom La Plata, 25. April von Santos
nach Pernambuco abgeg. „Roon“, nach Oſtaſien, 26. April
324 Uhr nachm. Borkum Riff paſſ. „Crefeld“ 26. April von
Liſſabon abgeg. „Karlsruhe“ 26. April Prawle Point paſſ.
„Prinz Ludwig“ 26. April von Gibraltar abgeg. „Bülow“
26. April in Neapel angek. „Breslau“ 26. April Scilly paſſiert.
„Friedrich der Große“ 26. April nachm. 1 Uhr von Neapel abgeg.
„König Albert“ 26. April nachm. 7 Uhr von Neapel abgeg.

HolzAnktion.
Montag, den 6.

revier (Bahnſtation der BerlinAnhalter Eiſenba
ca. 200 ſtärkere u. ſchwä
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

ſollen im V Femniger Forſt

chere Han n. Hretthölzer
(6044

Domänen- Verpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburgiſche Domäne Gatterſtedt im

wer Kreiſe Querfurt, 5 km Chauſſee von der Kreisſtadt
uerfurt (Landratsamt, 2 Zuckerfabriken), fruchtbare

eil rübenbaufähig, gute Gebäude,Gegend, Acker er größten
Arbeiterwohnhäuſer, ſoll am

Mittwoch, den 29. Mai d.
in unſerem Sitzungszimmer im
hierſelbſt auf die Zeit vom 24. Juni 1908 bis dahin 1926 meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe rund 402 ha. Grundſteuerreinertrag: 14 436 Mk.
rſhegerüches Vermögen 200000 Mk.

33 000
Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zuſynaum Mietbieten, durch unterzeichnete Behörde. Beſichtigung au

frage bei bisherigem Pächter, Oberamtmann

Sondershauſen, den 21. April 1907.
Fürſtlich Schwarzburgiſches r eriumm, Finanz Abteilung.

chwing.

Js., vormittags 11 UhrFürſtlichen Palais am Marktplatz

6088

Bisherige Pacht:

An
chmidt.

Inventar Auktion
in Wennungen (Station Carsdorf a. Unſtr.)

Mittwoch, den
von vormittags 10 Uhr ab.

Es kommen zum Verkauf:
2 3“ Wagen, Eggen, Drillmaſchine, Hackmaſchine, Gras-

Walzen,
Stöpelmaſchine,

mäher, Heuwender,
Häckſelmaſchine,
u. a. zum landw. Betriebe
aller Art, als z. B. ca
Kartoffeln, Schnitzel, ferner Gartengeräte als Spaten,
Hacken, Handdrillmaſchine, Handwalzen, Miſtbeetfenſter
u. a. mehr.

I. Mai 1907,
4 Pferde, 3 4“ Wagen,

Pflüge, Laſtſchlitten,
Reinigungsmaſchinen

m 17 Geräte, ſowie Vorräte
2 Zentner Weizenſtroh,

Wir beehren uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu

der am Freitag, den 24. Mai 1907, vormittag
11 Uhr im Sitzungsſaale des Bankhauſes Reinhold Steokner
Halle a. S. ſtattfindenden 2. ordentlichen Generalverſammlm

ergebenſt einzuladen. ö1d1. Entgegennahme des Peſcheftzkelichees, der Bila
gegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bi undGewinn und Verluſtrechnung für 1906,/07, Entlaſtun n

Verwaltungsorgane.2. g. hen über Verwendung des Feingewinpes
3. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des AktienKapitals un

Mk. 400 000. durch Ausgabe von 400 Stück neuer Akt
unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktion

Ermächtigung des Vorſtandes zum Abſchluß eines Ver
trages mit dem Bankhauſe Reinhold Steckner betreffs Ueh
nahme der neuen Aktien und Angebot an die Aktionäre.

4. Abänderung des Geſellſchaftsvertrages hinſichtlich S 5. Höhe
des Grundkapitals.
ur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionz

berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichni
gemäß 8 25 des Statuts auf dem Bureau der Geſellſchaft oder bei
dem Bankhauſe Reinhold Steckner in Halle a. S. bis ſpäteſtens zum
21. Mai vormittags 11 Uhr hinterlegt haben.

Ammendorf b. Halle a. S., den 27. April 1907.
Der Vorſtand.

Lindner Rudolph.
Einladung zur Generalverſammlung

des Pferdeverſicherungs- Vereins Peißen

für den Amtsbezirk ä
Donnerstag den 9. Mai 1907, nachmitta

in Kochs Gaſthauſe zu Zöberitz.
Tagesordnung:1. Rechnungslegung und Entlaſtungserteilung.

2. Vorſtandswahl.
3. tſehung der Beiträge für das neue Geſchäftsjahr.
4. Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.

Der Vorſitzende. Roehse,

d Vratzke und Stfeiger,
[5980

Edelschmiede, Halle a. S., Pogtstrau,

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1875 iſt heute die Firma
Friedrich Knape mit dem Sitze
u Halle a. S. und als Jnhaber
er Zimmermeiſter Friedrich

Knape daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 23. April 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. B.

Nr. 92 betreffend Halenſia
Verſicherunge geſellſchaft auf
Gegenſeitigkeit zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Direktor Carl Lange iſt aus
dem Vorſtand ausgeſchieden an
ſeiner Stelle iſt Ernſt Lange
zum Vorſtand beſtellt. Zum Stell
vertreter des Vorſtandes iſt der
bisherige Prokuriſt Carl Lange
beſtellt. Die Prokura des Carl
Lange iſt erloſchen.

Halle a. S., den 28. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

„;ZS;S T

Rittergut
in Mecklenburg, 2 Stunden von
Berlin, D-ZugStation, an größ.
Stadt u. Zuckerfabrik geleg., 7000
Morgen Weizen- u. Rübenboden,
einſchließl. 800 Mrg. Wald und
800 Mrg. Wieſen, große Stärke
fabrik, gute Gebäude, großartige
Jagd, großer Park, ſyſtematiſch
drainiert, Dampfpflugkultur, preis-
wert zu verkaufen. Auch wird
ein anderes Gut neben großer
Barzahlung in Tauſch genommen.
Näheres durchWüelm hoecke,

Bankgeſchäft, Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 13a.

Mein Landgut
b. Halle, ca. 200 Morgen gut. Acker
(Bahnſtat.) und nahe Zuckerfabrik,
will ich verkaufen. Offert. unt.
Z. W. 645 an die Expedition
d. Ztg. erbeten. [6119
10 Stük Jungvieh,
Oſtfrieſen, verkauft [6025
Wenig, Kahren bei Kottbus.
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Zu haben in den

Cigarren Gesohàäften.

Nur echt mit Firma:

Inhaber: Hugo Zietz., Dresden.

„Salem Aleikum-
Cigaretten

Keine Ausstattung, nur Qualität
Vollwertiger Ersatz

für die infolge der Cigarettensteuer erheblich
verteuerten ausländischen Cigaretten.

3 bis 10 Pfg. das Stück.

Orient. Tabak- und Cigarettenfabrik VENIDZE“
über tausend Arbeiter

Grösste deutsche Fabrik für Handarbeit- Cigaretten.

[6100

erweiterungsfähig iſt.
Expedition dieſer Zeitung.

W Selten günſtige Gelegenheit vie i
K apitaliſten mindeſtens 40 Mille M k
zur ſofortigen Uebernahme eines ſehr gut eingeführten, mit genügen
Kapital nachweislich rentablen, ſoliden Fabrikgeſchäfts, welches ſehr

Gefl. Offerten erbeten unter D. a. 646 an d

öl
Mit kompl. Beſtellung, reichem

tot. u. leb. Jnventar (ca. 100 Rind
vieh, 350 Schafe, 70 Schweine,
16 Pferde), vorzügl. Gebäuden,
Herrenhaus, will ich Familien
verhältniſſe halber ſofort mein

Rittergut,
750 Morgen milder Weizen-
boden, Reſt 150 Morgen Wieſe
und Holz, mit 480 000 Mk. bei
100 000 Mk. Anzahlung verkaufen.

Zum Gute gehören 10 Zucker
fabrikaktien und werden auf Ab-
ſchluß 50 Morgen Rübenſamen
gebaut. Lage romantiſch an Aus
läufern des Harzes. Hypotheken
10 Jahr feſt. [6090Off. sub A. H. I 77 an Rudolr
Mosse, Magdeburg.

Herrſchaftlihes Gut
im Oderbruch mit 330 Morgen
nur beſtem Boden, gutem Jnventar,

maſſ. Gebäuden, ger. Wohn
aus, vollſt. neu, mit allem Kom-
ort hergerichtet, eigener Jagd,

beſ. Verh. w. zu verk. bei 40 000
Mark Anzahlg. Auskunft unter
Z. F. 629 durch die Exped. d. Ztg.

Villenkolonie
NeuDölau--Halle

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge

die Vorzüge der Nähe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er
reichen Ausgebaute Straßen
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5. Jahren künſtleriſch angelegte
Zier und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Becker,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
r lauer Jntereſſen in 1

5454

c
hat abzugeben

ritz Jaeger,
Schafviehandlung, Quedlinburg.

mit Cämmern
(6125

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſil
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

nachweisbar. PrimaReferenzen.
Zuſchriften unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 64

an die Expedition dieſer Zeitung.
Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei

vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtböche
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Adolf
Heyne, Wintersdorf (Sach Altbg.), ſowie der Beſitzer 4668

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann
Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtädter Bahn).

Schweres
Pafenfanwaltsburean

Mecklenburger P f er d an ACKLEIPZIG
ſchwarzbraun, Hjährig, als Reit- fuBesor ung u. Verwertun
pferd für ſchweres Gewicht ſehr a cceengut bewährt, ebenſo auch vor Lſchwerem Laſtwagen, im Acker

h ehe Foldbahnen

Transport-Anlagen

(Anhalt).

für

200 halbengl. Jämmer

Hoch und Tiefbauten

verkauft zur Weitermaſt [6105
Domäne Köttendorf b. Weimar.

Ziegeleien
Steinbrüche

Zwei ſehr gute halbverdeckte

Grubenbetriebe

Kutſchwagen,

Fabriken etc.

vier via ſind v verkaufen.

Normal Ansehluss-

e i del, Wagenbauer,
Halle a. S., Martinſtraße 14.

ewo Cloeisb
projektiert, liefert u. baut

Faßhähne, Korkmaſchinen,

Arthur Koppel

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Leipzig, Georgiring 10.

Vernickeiln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
vei Ferd. Haassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. ooormuilWenn Elektromotoren,

Telephon 36. mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.
Die beſten Butterformen Vondran, Kirchnerſtraße 19.

GwGOG.GOOOÖÜe

hottfried Lindner, Ixtien-Gosollbehaſt

gs 5 Uhr
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